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Det WM ill W « tmeWt
Die Dauer des Waffenstillstandes

TU . War Ich as , 12. Oktober .

Ja et » « Extraaasgabe « eldet da » Blatt . Narod " aas Riga ,

dah geftera vormittag der Wafseastillstand » ad das Sotftieltciu »
abkommen von den russischen and polnische « Vertreter « unter »

zeichnet wurde . Das Wafsenstillftandsabkommen besagt a. a , das ,
die polnischen and rassischen Truppe « sich IS Kilomet « von d «

Demarkationslinie znrlickziehen solle «. Die dadurch entstehend «

Zg - Kilometerzon « wird als neutral erklärt . 144 Stunden nach
dem Waisenstillstandsabkommen werde « die Feindseligkeite »

gegenseitig eingestellt . D « Waffenstillstand wurde für 21 Tag «

abgeschlosien . Sollte « bis zu dieser Zeit nicht gekündigt wer -

den , dann läuft « automatisch bis zur Ratifizierung d « Feie »

densvorträg « weit « . Z « dem Borftiedensvertrag ist sesagt . daß
beide vertragfchließenden Parteien die Unabhängigkeit
des Ukraine und Weihrußland » anerke « « » « .

Wrangels Pläne
Die bedenMchen Erfolge des Generals Wrangels , der de -

reits das Kohlengebiet Eowjetrublands be »
droht , verdienen die Aufmerksamkeit der gesamten Arbeiter »
klaffe . Ist es doch klar , daß neben den Ernährungeschwierig -
leiten nur sein schneller Vormarsch die Ruffen zu dem Frie »
den von Riga gezwungen hat . Der polnische Krieg mufft «
beendet , die Armee gegen die Wrangelfront geworfen wer -
den . Wrangel hat in Sebastopol einen Vertreter des Pari -
ser reaktionären „ Eaulois " empfangen und sich zu ihm fol -
gendermaffen geäußert :

„ Wenn der Bolschewismus gestürzt ist , wird in Moska « «ine
provisorische Regierung eingerichtet werden , die ein « Ratio -
naloersammlung einberuft . Dann würde er seine militä -
rischen Operationen sofort einstellen . Den Irrtum , den ein
Deniki n beging , nach Moskau zu marschieren , um Lenin mit
den Bajonetten seiner Soldaten zu stürzen , wolle et nicht bege -

en ; eine derartige Expedition sei aussichtslos , weil das russi -
che Gebiet so ausgedehnt sei , daß es mit einer
lrmee nicht vollkommen durchdrungen werden

konnte . Wrangel sagte dann , er wolle die Krim zu einer

�bauen . um für die Fortsetzung des Feldzuges und
gewappnet zu sein . Er wolle seine Streitkräfte

oiVbf?» x-
1 rJL0 rtreiben , als bis er in den er -

ör . kää . 1924 b - - tu
General Wrangel unterscheidet sich von den Koltschaks und

Demkins nur dadurch daß er vorübergehend eine schlauere
Taktik anwendet , um die Bauern für sich zu gewinnen . Nach

den vorliegenden Meldungen scheint Wrangel das durch die

Revolution geschaffene Privateigentum an Landbesitz bisher
noch nicht angetastet zu haben . Sollte er aber weitere Erfolge
erzielen , dann würden die Bauern sehr bald seine wahren
Absickten kennen lernen . Wrangel denkt auch nicht daran ,

irgendwelche demokratischen Rechte auf die Dauer zu gewähr -
leisten . Er ist der typische baltische Reaktionär . Sein Ziel
ist die Vernichtung der Sowjetmacht , die Wiederaufrichtung
der alten zaristischen Herrschaftsform .

Die a «tibolschewiftische Fro « t
D « vertret « d « ukrainischen Petlsuraregierung Szelnchi

protestierte bei dem Vorsitzenden der polnischen Delegation ener -

gisch gegen die An « kennung der Eowjetukraine durch die polnische
Republik . Gleichzeitig kündigte et den unerbittlichen
Kamps gegen die Bolschewisten an . In Warschau finden zwis ' en
den Vertretern Wrangels und den V« tretern d « Petljuraregie -

rung , General Belachowicz und S a w i n k o. Verhandlungen statt
üb « die Zusammenfaffung all « konterrevolutionären Streitkräfte .
Wie es heifft , soll in den nächsten Tagen ein Offensivdünd -
nis abgeschlossen werde « .

Das polnische Doppelspiel
Der Borstoff des Generals Zeligowskis auf W U n a wird

von der polnischen Regierung angeblich nicht gebilligt . Aber
es steht fest , daß die polnische Regierung in dieser Frage « in

durchsichtiges Doppelspiel treibt . Ihre Ländergie « kennt
keine Grenzen und sie hat das Verlangen , Wilna zu besitzen ,
noch keinen Augenblick aufgegeben . Der „ Rebellengeneral "
Zeligowski ist lediglich eine vorgeschobene Puppe . Er soll
die Welt vor ein « fertige Tatsacke stellen , während die War -

schauer Imperialisten schon den Sack aufhalte «, um die Beute

einzuheimsen .
Um die Stimmung flr den neuen Raubzug vorzubereiten ,

hetzt die polnische Regierung ihrerseits gegen Litauen . Das
kleine Ländchen , das der polnischen Uebermacht nicht stand -
halten kann , soll auf einmal den Angreifer spielen . E »
wird behauptet , litauische Patrouillen hätten » ungeachtet des

Waffenstillstandes , die Demarkationslinie überschritten . Di «

polnische Bevölkerung jenseits der Grenzen bitte dauernd um

Hilfe und Schub vor Plünderungen usw . Das alles ist natür -

lich nur ein Vorwand der Warschauer Regierung , um ihre
Haltung Litauen gegenüber zu rechtfertigen . Es ist die Vor -

bereitung für die Besitzergreifung Wilnas durch die Polen ,
um die Gründe ist es dabei nicht verlegen , und es muff sich
nun zeigen , welche Haltung der Völkerbund einnimmt , der
die Unabhängigkeit Litauens garantiert hat .

Die ungarischen Verschwörer
TLaffenschmuggel zwischen Wie « und Budapest

TU . Wien . 12. Oktob « .

» « Sarisch « Major « idak hat hier sechs Waggons'
��"ffungsgegenstände gekauft . Als das österreichische stacht -

�' �/�. Ausfuhrbewilligung verweigerte , erwirkte er eine Aus -
iuyrbewilligung « ach Bayern und bestach den Leiter des
bayrischen Lloyd , Karl Bauer , und den Finanzkommisiar auf der

�chlftsstation des Bayrischen Lloyds , Johann Aigner , und ließvre sechs Waggons Heeresausrüstungsgegenstände als Fchldcklara -
twn abgehen . Diese sechs Waggons vurden auf einen Schlepper
verladen , der nicht nach Bayern ging , sondern nach
Budapest . Bauer hat ZW Mg Kronen dafür erhalten . Nun -
mehr sucht « Bidak mit Hilfe eines Betriebsrates im
■nticnale 50 000 Gewehre . 1500 Maschinengewehre und 4 Mill .
Patronen zu erlangen , um sie ebenfalls nach Ungarn zu bringen .
Bidak verabfolgte zunächst 70 WO Kronen an den Betriebs -
becimten und stellte weitere drei Millionen Kronen in Aussicht ,
,alls der Transport gelingen sollte . Der zweite Streich ist aber
nicht gelungen . Lidak sowie der ungetreue Betriebsbeamte und
ein Hauptmann namens Pastor wurden verhaftet .

Politische Verhaftungen in München
TU . München , 12. Oktob « .

In der letzten kommunistischen Protestversammlung gegen die
Varhaftung des Abgeordneten Eisenberger war von mehreren
Rednern zum Klasienhaß und zu Gewalttätigkeiten gegen die bür -
gerliche Gesellschaft aufgefordert worden . Die Polizei verhaftet «
gestern nachmittag drei jugendliche Versa mmlungs -
t e i l n e h m e r , die sich als Diskussionsredner besonders hervor -
getan hatten .

Die Verletzung der Immunität von Eisenberger war be «
reits ein schamloser aber echt bayerischer
R e ch t s b r u ch. Wenn jetzt die Polizei gegen alle polfti -
schen Diskussionsredner über und unter 17 Jahren losgelaffen
wird , so werden bestenfalls dadurch die Zeiten des Sozia -
listengssetzes wieder hergestellt werden . Was dabei
herauskommt , wiffsn wir ja : eine gewaltige Stä . rknng

des revolutionären Gefühl » . Die Verfolgungen
wegen „ Klaffenhaff " werden aber den Klassenhaff nicht be -

endigen , sondern mächtig steigern und diese Gewalthaber hin -
wegfegen .

Unsinnige Gerüchte
Das Preffebureau der russischen Friedensdelegation in Riga

richtet folgende Mitteilung an die auswärtigen Zeitungskorre -
spondenten : „ Sie Meldungen von allerlei angeblichen Meute -
r e i e n , Rebellionen und Bauernaufständen in Rußland , welche in
der letzten Zeit die Runde durch die gesamte europäische Presse

machten , sind vollkommen widersinnig und ganz au « der

Luft gegriffen . Alle dies « Meldungen stammten aus Hel -

fingfors , wo eine der Sowjetregierung feindliche Presse -

zentral « ihren Sitz hat und lügenhafte Nachrichten in die Welt

hinausposaunt . Für die Stimmung der russischen Bauern ist der

Umstand bezeichnend , daß der bekannte Bauernpartisanenführer
M a ch n o . der eine kurze Zeit lang mit Wrangel zusammenging ,
jetzt dem Heereslommando der roten Südarmee seinen unbeding -
ten Anschluß zwecks gemeinsamen Vorgehens gegen Wrangel frei -

willig angeboten hat . Es ist klar , daß die Bauern durchaus kein

Zutrauen zu Wrangel haben und auf seine Vernichtung hin -
arbeiten .

Zu den lügenhasten Meldungen der letzten Tag « , die die ausge -
fprochene Absicht verfolgen , die Stellung der russischen Regierung
während der Verhandlungen in Riga zu erschweren , gehört auch
die aus polnisch - französischen Kreisen stammende , finnlose Nach -
richt , daß die Cowjetregierung angeblich Wrangel einen
Waffenstillstand vorgeschlagen habe . Es unterliegt
keinem Zweifel , daß dieser letzte Verräter der russischen werk -
tätigen Massen das Schicksal Koltschaks , Denikins und anderer
Vorgänger , trotz Unterstützung seitens der französischen Desperado¬
politiker teilen wird . "

Mobilmachung in Rußland . Der Rat der Volkskommissare für
Arbeit und nationale Verteidigung hat , wie aus Moskau de -
richtet wird , eine Bekanntmachung erlassen , wonach alle Bürger
Sowjet - Rußlands . die in den Jahren 1886 , 1887 und 1888 ge¬
boren sind , mobilisiert werden »

Der Bankrott
H. A. Reichskabinett und Reichsrat find mit Zahtot »

angaben über die Verschuldung und den Haushaltsvoranschlag
des Reiches an die Oeffentlichkeit getreten , die nicht weniger
als die Deklaration « des Bankrotts bedeuten . Die Summe !
der schwebenden Schuld ist von Monat zu Monat lawinen -

artig gewachsen und nimmt angesichts der mangelnden
Steueraufbringung weiter zu . Der Reichsbankausweis der

letzten Septemberwoche , der soeben publiziert worden ist »
zeigt eine Reuausgabo von etwa 3 Milliarden Papiermark !

an , die in den Umlauf gepreßt und die katastrophale Jnfla -
tion ( Aufblähung ) erneut verstärkt haben . Das Anlagekonto
der Bank , auf dem sich die Schatzanweisungen des Reiches be - ,
finden , zeigt Milliardenbeträge , um die die Ver »

schuldung weiter gewachsen ist. Die internationale Vewer - i

tung der Reichsmark zeigt seit mehreren Wochen eine scharf !
nach unten gerichtete Tendenz , und es ist angesichts der Lage
des deutschen Geldmarktes und der Finanzmiffwirtschaft der !

öffentlich - rechtlichen Körperschaften gewiß kein Grund zu!
einer optimistischen Beurteilung der valutarischen Entwick -

lung vorhanden .

In der Oeffentlichkeit ist die im ExposS des Finanz -
Ministers erwähnte Summe der Entschadlgunas -
Zahlungen an die Auslandsdeutschen viel z «
wenig beachtet worden . Es ist bereits seinerzeit , als der Be -

schluß von den gesetzgebenden Körperschaften gefaßt wurde , die

kntschädigung m Eoldmark , d. h. zum vollen Tageskurse zu ,

leisten , daraus hingewiesen worden , wie unberechtigt eine !

derartige Maßnahme unter den gegenwärtigen Verhältnissen
ist . Das gesamte Proletariat leidet unter der Entwerte . . »< -

des Geldes , die im Zusammenhang mit den anderen Zer -
setzungserscheinungen der deutschen und der internationalen

Wirtschast zu einer furchtbaren Verelendung und Verschlech -
terung der Lebenshaltung geführt hat . Zehntausende von

arbeitslosen kleinen Rentnern , die ihre wenigen ersparten !

Tausendmarkscheine in preußischen Konsols oder Kriegs - ,
anleihe angelegt haben und auf die Zinsen aus denselben an -

gewiesen find , müssen die verringerte Kaufkraft des Geldes, '
durch die sie zumeist einem kaum erträglichen Zustand der

Existenz überantwortet sind , tragen . Nur diese Kategorie '
von Ausländsdeutschen soll von jeder Wirkung der Vernnge -

rung des Geldwertes verschont bleiben und aus der Tasche
des arbeitenden Volkes eine volle Vergütung ihres im Aus -

lande beschlagnahmten Besitzes erhalten . Das Reichsfinanz -
Ministerium hat den dafür erforderlichen Betrag auf die

kleine Summe von 131 Milliarden Reichsmark
veranschlagt , und es ist errechnet worden , daß sich durch diese
Verbindlichkeit des Reiches die Gesamtsumme der gegen -

wältigen Verschuldung — ohne Jnrechnungsetzung de »

Friedensvertrages — auf fast 420 Milliarden Mark erhöht .

Es ist überflüssig , darauf hinzuweisen , daß eine derartig «
Extravergütung an die Auslandsdeutschen den einfachsten
Gesetzen der Billigkeit ins Gesicht schlagen muff und daß es

eine Provokation des arbeitenden Volkes darstellt ,
wenn man in einer so katastrophalen Lage daran denkt , eine

Anzahl Volksgenossen in einer Form zu entschädigen , die sie
vor jeder Teilnahme an den allgemeinen Verlusten der Wirt -

schaft bewahren soll . Wenn man uns damit vertrösten will ,

daß auf dem Wege über die Vermögensbesteuerung ein nicht ,
unwesentlicher Teil dieser Summen wieder an das Reich zu - !

rückflieffen werde , so sind wir der Ansicht , daß die Erfahrun « '

gen , die wir bisher mit den von der Skationaloersammlung
beschlossenen und mit den schönen Worten R o t o p f e r und •

Kriegsgewinnsteuer bezeichneten Abgaben gemacht haben, !
uns nicht die Ueberzeugung beizubringen vermögen , daß diese ,

Summen restlos herangezogen und steuerlich erfaßt werden .

Nachdem das Märchen von dem Kriegsgewinn -
ler , der feine sämtlichen Gewinne , die 172 000 Mark über -

steigen , als Steuer an das Reich abgeführt hat , noch immer

nicht zur Wirklichkeit geworden ist und Schieber , frisch ge -

backene Millionäre und in hohen Dividenden und lieber -

schüssen schwimmende Unternehmer sich noch immer des volle «

Genusses ihrer Gelder erfreuen , sind wir der Ueberzeugung ,
daß die Technik der Steuerdeklaration , die in einer Zeit all -

gemeiner Not aufs feinste ausgebildet worden ist , auch in�
Zukunft ihre Nutznießer vor allzu schweren Abgaben beway - j
ren wird . Schon aus diesem Grunde fordern wir , daß diese ,

Riesensumme der Entschädigung nicht ausbezahlt , sondern der

früher gefaßte Beschluß einer Revision unterzogen und eme

entsprechende Veränderung der Vorschriften über die cnr�
schadigung der Ausländsdeutschen schleunigst vorgenommen
wird ! _ j

Die Steuereinnahmen des Reiches , deren Höhe für

die ersten Monate des laufenden Jahres offiziell dekann�
gegeben worden ist , stehen in einem krassen MlßverhalMls zu
X. 2 _ _ _X _ _ _ _ he « Reicoes . - ÜtCi

Illustration erfahren haben , belasten das Budget in

ordentlichem Umfange . Die Kosten des Ver�ltungpcwpa ,
rates , des Heeres und der Flotte , die '

usw . , erfordern Milliarden , für die keme Deckung vorhanden
ist . Selbst die optimistischsten Schätzungen oes Steuersolls

bleiben weit hinter der Summe der Ausgaben zurück , dr «

. offiziellen Berechnungen zeigen , dsg »och Nicht einmal die



}

Mlfte durch sie gedeF ! werden kann » Alle TrsparnUe . die
in den einzelnen Ressorts gemacht werden sollen und können ,
und demgegenüber mehr als unzulänglich . Auch der Reichs -
romnissar , den man jetzt berufen hat und der für eine 35er -
ringerung der Ausgabe » zu sorgen haben wird , kann gegen -
über diesen Zuständen keine durchgreifende Besserung er -
Men . Hier hilft keine Reform an dem einen oder anderen
Zweige , kein Zlbstreichen von Einzelausgaben und von
Leamtensteuen,� es muß eine Umwälzung vor sich gehen , die
das ganze Gebäude der gegenwärtigen Wirtschaft ergreift .

Es ist unmöglich , die Staatswirtschaft in Ordnung zu brin -
gen , ohne eine neue und organische Verknüpfung zwischen
Staats - und Voltswirtschaft durchzuführen . Die Wirtschaft -
hche Kraft des gesamten Volkes muß der Allgemeinheit nutz -
bar gemacht werden . Wer des Glaubens ist , mit den Mit -
teln der Steuergesetzgebung und der kapitalistischen Staats -
ftnatttpolitik bis an die Wurzeln des Uebels vordringen und
die Gesundung herbeiführen zu können , der wird sehr bald
cmicljen , daß dieses Mühen vergeblich bleiben muß . Nicht die
immer wieder fehlschlagenden Versuche einer Sanierung

Zwangsanleihen und Notopfer können von einem tat -
sachlichen Erfolg begleitet sein , sondern nur die rücksichtslose
Uebereignung der großen Vermögenswerte auf die Gesell -
Ichajt und ihre produktive Nutzung mit den vorhandenen
Kräften und zum Betten der Gemeinschaft . Nur die konfts -
katorische Vermögenssteuer , die zu gleicher Zeit Einleitung
und Mittel einer umfassenden S o z i a l i s i e r n n g sein
muß , kann uns vor dem Chaos bewahren , dem wir im Eil -
tempo cntgegengeben . Der Bankrott der kapitalistischen Ge -
sellschaft , der m diesem Zusammenbruch der Staatswirtschaft
symbolischen und tatsächlichen Ausdruck gefunden hat . darf
nicht auf dem Wege über einen Akkord zu einer Wiederauf -
nchtung des Kapitalismus führen , sondern er muß mit den
zusammengefaßten Kräften des Proleta -
r rat s zur Basis der sozialistischen Umgestaltung gemacht
Verden .

Moskau an Halle
Unter diesem oerlockenden Titel veröffentlicht die „ Rote Fahne "

« in . . Ofseiieo Schreiben an alle Mitglieder der Unabhängigen
Partei Deutschlands " . Das Schreiben war auch uns zugegangen ,
ober nicht von unserem Zentralkomtte « und auch nicht
vom Pressedienst der Partei , sondern von der Kommu -
nisttschen Korrespondenz , die von den Anschlußbesürwor -
tern in unserer Partei herausgegeben wird . Wir schließen dar «
aus , daß dieses offene Schreiben des Moskauer Exekutivkomitees
nicht an die offiziellen Organe unserer Partei , die
die Gesamtheit der Partei als solch « immer noch betrachten muß,
geiandt worden ist , sondern an die Krupp « der Moskau - Anhänger ,
deren Einrichtungen und Körperschaften , kurzum deren Orzaab «
mtion in Moskau also anscheinend bereit « als die maßgebenden
Instanzen der U. E. P . gelten . Schon au » diesem Grund « nahmen
wir von dem Abdruck des Dokuments , da « ganz « Seiten unseres
Blatt « , füllen würde , zunächst Abstand .

Fornerhin war für un » entscheidend , daß wi , in dem Moskauer
Schreiben nichts Neues vorgefunden haben . Da » sehr laag «
Dokument wiederholt alle die schiefen Darstellungen , Entstellungen
und Anwürfe gegen die U. S . P. . die uns s « i t I a h r « n au » der
„ Noten Fahne " bekannt sind , und mit denen wir un » oft genug
beschäftigt haben . Das ganze Schriftstück wirkt wie «in konzen -
trierter Extrakt aus den Sammelbänden dieses
Blattes . Wir erwähnen als Beispiel , die auch in diesem
Schreiben wiederkehrende Behauptung , die Führer unserer Partei
Härten das erst « Antwortschreiben des Moskauer Exekutivkomitees
cbsichtlich und aus hinterhältigen Gründen lang « Zeit v « r «
schwiegen und sie seien auf Befragen von Moskau nur in
de , Lag « gewesen , als Motto dafür die Papier kr ise in
Deutschland anzugeben . So geht es seitenlang weiter . Da « alt «
Märchen von der frühzeitigen Einberufung de »
Parteitage » in Zsalle , die als „ bewußte Gaunerei " dezeichnet
wird , ausgeübt zu dem Zweck , „dt ? Meinung der bureaukrattschen
Oberschicht für die Meinung der Arbeiterklassen abzugeben " ~ -

dieses Märchen begegnet uns auch hier wieder . Di « Namen
Kautskq , Hilferding . Crispien werden dutzendfach in dem Schrei -
den wiederholt , als feien sie der Mittelpunkt der Weltgeschichte .

Alle diese Dinge , die von uns in ausgiebiger Debatte und ein -

gehenden Darstellungen behandelt , alle diese Anwürfe , die uns von

oft widerlegt worden sind , werden dadurch nicht neu und nicht

wahr , daß man sie wiederholt , nachdem sie auf dem Umwege über
Moskau nach Deutschland zurückkehren . Eingestreut dazwischen
finden wir in dem Dokument die üblichen hochmütigen Be -
le h r u n g e n , die unsere Parteigenossen unseres Erachtens n i e

gebraucht haben , die sie aber jetzt , nach der gründlichen Diskussion
der Anschlugfrags , erst recht nicht mehr benötigen . Wir lehnen
es daher ab , die ganz - langweilige Moskau « Auseinander -

fetzung zu veröffentlichen und begnügen uns mit dieser Charakte -
risierung des Schriftstückes . Der Parteitag in Halle ist beisammen
und dort wird die Entscheidung über die Zukunft der llnabhän -
gigen Sozialdemokratischen Partei Deutschlands fallen , nicht in
den Spalten der „ Roten Fahne " und nicht im Moskauer Exe -
kutivkomitee .

Pressemaue über die 21 Punkte
In zwei Artikeln der „ HumanitS " behandelt Eenosse Presse -

m a n e die 21 Moskauer Bedingungen , die erst jetzt in der
„ Humanitv " veröffentlicht wcrden . Er zerstreut lue von den An -
schlußbefürwortern geflissentlich verbreitete Meinung , für die
ftanzöftsch « sozialistischc Partei seien andere , gemäßigter «
Bedingungen gültig als für die deutschen llnadhängigen . Er
beruft sich zum Beweis unter anderem auch auf das Schreiben der
Eeiwssen S t o e ck e r und D ä u m t g an die „ HumanitS " .

Während Presiemane einige Punkte bei geringfügiger ab -
weichender Formulierung für annehmbar hält , weist er den
größten Teil der Bedingungen mit aller Entschiedenheit zurück .
Bon Punkt 5 saar Pressemane , er verrate eine solch « Uakenntni «
der ländlichen Verhältnisse in Frankreich , daß sein « Annahme u n -
möglich sei . Punkt ti entspreche ganz seinen Auffassungen über
Pazv . : : U3 und Volkerbuno . Die Zustimmung zu dieser Ve -
dingu , ' lle ihm auch um so leichter , als er , ganz im Esgenfatz
zu gew . , , heutigen Parteigängern der 2. Internationale , welche
den „ Krieg is ans Ende " predigten , stet c Illusionen zer¬
rissen habe , sie sich mit den matten Vrglijjza „Pazifismus "
. Wölkerdund " und „ Demokratie " verbunden haben . Punkt 7 ( Bruch
mit Reformismus und Zentralismus , sowie Ausschluß von
Longuet ) bedeute die Spaltung der Partei . Der geforderte
Ausschluß des Genossen Longuet und die Bewilltommnung von
Genossen in Moskau , die , wie D e s l i n i e r e. während des Krie -
aes zu den h a r t n ä c? i g st « n L « r l e u m d e r n seiner krtegs -
keindlichen Politik gehörten , mache die Politik zu einer Posse .
lleber die Frage , wer oen Ausschluß aus der Partei verdient habe ,
müßten die französischen Sozialisten selbst entscheiden ; fie allein
vermögen zu urteilen , ob eine Spaltung notwendig sei .

Zu P u n k t ?, der die tätige Förderung aller Selbktändigkeits -
bewegungen in den Kolonien verlange , schreibt Pressemane :
„ Sehr gut , was das Prinzip anbelangt ' aber wer steht nicht , daß

'

uns die Logik in neue Kriegs zur Befreiung „vntcrbrückter Ra »
tionen " und der Kolonialoölker führt . Thomas ! Welch eine

Wiederauferstehung feiert die von dir im Krieg « unterstützte
Politik ! Und ihr , aus dem Heer « entlassenen Sozialisten , Partei -
gänger der dritten Znternational «, haltet euch bereit , zu dem
neuen letzten Krieg zur Befreiung der Völker (o, bürgerlich «
Ideologie ! ) , den uns die Pazifisten von Moskau vorbereiten . Ist
es das auch , was ihr wollt ? "

Auch gegen die Punkt « 9 und 19 wendet sich Pressemane .
Was die in Punkt ll geforderte Revision der Parlamentsfrak -
tionen bedeutet , lasse sich daran ermessen , daß nach Ausfassung
Moskaus , der Fraktion der französischen Kamme » nur zwei Kom -
muniften , dagegen SS Zweifelhafte und 4 « Verräter angehören !

Was die periodischen Reinigungen anbelange , meint
Pressemaue , so wären , wenn man dies « schon in der Vergangenheit
angewendet hätte , viel « jener , die hent « für den Anschluß an die
dritte Internattonale eintreten , scheu lang « dem Nueschlug au » de «
Partei Versalien .

Der ferner von Moskau gefordert « Zentralismus fei un -

verträglich mit der notwendigen Autonomie der Parteien
innerhalb ihres Landes . Ebenso fei die Namensänderung

zu verwerfen . E « sei nicht einzusehen , warum Zeit damit
verloren werden soll , den Arbeltern dl « Gründe zu erklären , warum
man nicht mehr Sozialist , sondern plötzlich Kommunist geworden
sei , und daß recht beiehen . Sozialist doch gleichbedeutend mit Kom -

munist sei . In Frankreich wirk « Lächerlichkeit tödlich I

Di » Jahresbericht « der Gewerieauffichtsbeamt « « . Wie das
Reichsarbettemtnistertum mitteilt , sind die Jahresbericht « der

Gewerbeanfstchtsbeamten für das Jahr ISIS soeben im Verlag
von Decker , Berlin SW19 , erschienen . Sie rvidalten vorwiegend
Bericht « über dt « Durchführung der mannigfachen Demobil -

machungsverordnungen , die den llebergang von der Krieg » « in

die Friedenswirtschaft erleichtern sollten .

Die Aussperrung im ZettungsgewerÄ
Der Stand der Bewegung ist unverändert . Die in der

Bewegung stehenden Angestellten und Arbeiter sind auf neue An -

griffe des llnteniehmcrtnms vorbereitet und die Maßnahmen zur

solidarischen Abwehr durch die Gesamtheit der

organisierten Arbeiter , und Angeftelltenschaft

sind getroffen . Das Unternehmertum bleibt hartnäckig bei

seiner Auffassung , und es hat den Anschein , als wenn auf dieser

Seite alle Register gezogen werden , um weitere Verschärfun «

g e n des Kampfes herbeizuführen . Die Arbeiterschaft kann alle «

dem ruhig entgegensehen . Ebenso wartet sie die Vermitt -

lungsaktionen ab . die . wie wir hören , von verschiedenen

Seiten , anscheinend auch vom Reichsarbeitsministerium
geplant werden . Die Behörden scheinen nur der Ansicht zu sein ,

daß der rechte Augenblick für ihr Eingreifen noch nicht gegeben

ist . Wahrscheinlich erwarten st « von einer Fortsetzung des Kamp -

fes ein Nachlassen der Kampstraft und eine zunehmende Nach -

giebigkeit bei der Arbeiterschaft , die ihnen dann ihre „ Vermitt -

lung " erleichtern würde . Sie werden sich ebenso getäuscht

sehen , wie die Zeitungsherren .

Das große Sparen
Den Finanzgymnastikern des Reiches steht das Wasser an de ,

Kehle . Sie stehen vor dem großen Loch , das sie durch ihre

Luderwirischaft selbst gegraben haben . Run haben sie sich, wi «

wir schon berichteten , einen Finanzdirektor - ingesetzt . Fer «

ner liegt ein wortreiches Programm für die Berringe -

rung der Reichs aus gaben vor . aus dem wir folgende

Hauptsätze wiedergeben :
Es dürfen von keinem Reichsministermm und keiner nach -

geordneten Reichsbehörde oder Reichsstelle oder einzelnen De -

ernten irgendwelche Maßnahmen , R e u e in r ich t u n g e n

oder Anordnungen , welche neue durch den Relchshaus -
halt oder sonstig - gesetzliche Vorschriften nicht bereits ge -

nebmiate Ausgaben zur Folge haben oder haben können ohne

vorherige rechtzeitig «ingeholte Zustimmung des Reichsfinanz -

Ministers getroffen werden .
Neue Aufgaben dürfen nur �aufgenommen und von

Ländern , Gemeinden oder sonstigen öffentlichen oder privaten

Organisationen auf da « Reich übernommen werden , wenn tsjtt

Inangriffnahme ohne Jede persönlichen oder fach -

I i ch « n Kosten für die Reichskasse möglich ist , oder es sich um

unbedingt lebenswichtig « Interessen des Reiches handelt und

die llebertragung der Aufgaben auf ander « Schultern ( - . au -

der . Gemeinden oder öffentliche oder privat « Körperschaften )

ausgeschlossen � � � � „ r i ch t n n g e n dürfen nicht

geschaffen , bestehende nicht vergrößert werden . Ii , - besondere

dürfen grundätzlich neue Stellen nicht geschaffen , vor -

ha ' chene Nusgabeposten anderer Art nicht erhobt werden . ,

Ausnahmen von diesem Leitsatz sind nur zulassig . sofern es sich

UM unbedingte Lebensnotwendigkeiten für das Nelch handelt .

Die Wirkungen dieser Staßnahmen des allgemeinen Sparens

werden zunächst und vor allem die Beamten und A n g e -

st e l l t e n des Reiches zu spüren bekommen , denen gegenüber sich

die Knickerei der Behörden noch weiter steigern wird . Sie mögen

auf der Hut sein ! Stärkung ihrer gewerkschaftlichen

Organisationen und engste Fühlung mit den or «

ganisierten Arbeitern ist eine Aufgabe , deren Dringlich -

keit auch dadurch wieder nachgewiesen wird

Eine bemerkenswerte Gründung
Am S. Oktober fand in München die erste öffentliche Verfamn�

lung der neuen Thristltch - sozialen Partei statt , in de ,

Gewerkschaftsfetretär Roßvach referiert «, « s kam dabei e » * «

scharfe Absage an die bayrische Lolkspartei zum Ausdruck , durch

deren feudale Politik die christliche Arbeiterschaft zu kurz

kommen müßte . Die neue Partei darf nicht mit den österreichi -

schen Christlichsozialen verwechselt werden . Es handelt sich vicl�

mehr um eine sehr ernst zu nehmende „ religiöse SiriH

mung de « christlichen Kommunismu s " . die zwar deck

Klassenkampf ablehnt , aber doch politisch „sozialistisch so weit aU

möglich " gehen will . Inwieweit e » dieser neuen Partei gelinget

wird , einen Keil in die klerikale Bayrische Volkspartci zu tr - i -

den . läßt sich heute nur schwer beurteilen .

Schauerlich « Geschichten . Der Rechtsanwalt La mp in Elber -

feld ist wegen Dynamitoergehenv verhaftet worden . Er soll mit
der Sprengung eines Briefkastens in Verbindvng

stehen . Der Kommunist Schüller in Remscheid ist erneut ver »
haftet worden .

l-

Großstadtsonntag
Von Kurt Menter

Dl « Nachmittagsfonn « scheint aus wolkenlosem Himmel Über
der Riesenstadt .

'
Heiße Dünste von breiten Älphaltstraßen ver .

mischen sich mit dem schwülen Duft , der au » den schmalen Gassen
mit hohen Mietshäusern und vielen engen Höfen aussteigt . Die

sonst in ruhelosem Durcheinander sich orangenden Menschenmassen

sind au « den Straßen im Innern der Stadt verschwunden . Sonn -

' �räm�wic� die drückende Lust , treiben einzelne Gestalten im

Schatten toter Geschäftvpaiästc vorbei . Niemand weiß , welch

Schicksal sie um « inen Sonntag draußen im Freien betrogen hat .

Drei unge Mädchen stehen zöaernd vor einem Kaffeehau ». von dem

ihr « hokienden Augen ich nicht losreißen tonnen , «engitlich hält

eine dt « andere &t . Das Halbdunkel drinnen bedeutet ihnen

Kühle , die Eeigenriiinae zaubern ihnen Leben und der Glanz bron -

zener Kronleuchter heißt ihnen Freud « . » �
Wer kommt und sagt ihnen , daß dl «e mcbt da » Leben ist . da »

sie da lockt , daß dort nicht der Frühling ist. nach dem sie sich

sehnen , wenn sie im Bett liegen , schlaflos m» ihren Wünschen.
ruhelos noch dem langen Tage in lauten Fabriken und staubigen

" Niemand führt st - vorbei an irrem Wege . Rftmand spricht

väterlich zu ihnen . Ander « Worte hören R« — und sind noch so

ft?na. Und glauben , glauben an das Glück ihrer älteren Schwestern .

sie Irinnen im Zigarettenrauch sitzen und von der Lebmsreude

�Und"dor?. �jenseit « des Fahrdamme » in glühender Sonne ?

Sättige Schritte , die auch heute noch im Takt des Werktages
setzen müssen . Vielleicht ein Musiker , der aus überfülltem Vor -

ornua zu feiner Arbeitsstätte eilt . Vielleicht auch eine , von den

vielen Ruhelosen , die nur das Labyrinth der Rlesenftadt züchtet .
Die keine Rast mehr kennen und keinen Sommer , die ewig hetzen
und gehetzt wcrden von dem Moloch Gold . Die selbst im Schlaf

noch die Hände zusammcnkrallen . als sollt « ihnen der Lohn ihres

oieriaen Raff - ns entrissen werden . Oder ist es « mer von den

Namenlosen . Unglücklichen , die ziel - und planlos uncherirren . ein

neues der täglichen Opfer , ausgespien von dem stampfenden Leben

der Großstadt , nachdem Seele und Körper ausgepreßt worden

nnd ? Vielleicht ! Wer weiß es ?

Keiner kennt den andern . Alle tragen sie ihr « Seele einge -

»nßc - lt Wer ist das nächste Opfer ? Ewig , ruhelos treibt st « die

Furcht tm Naaen Bin ichs?' und all « lind sie heimlich Feind

untereinander . »
ck

kauften vor der Stadt blühen Gärten an weiten Seen . . Im
Sutten dunkler Saume stehen bunte Häuser , umweht von Luft .

die nicht den Ruß aus großen Schornsteinen aufgesogen hat . Hohe

Eifen zitter trennen zwei Welten . Kein Klageruf dringt von der

dunklen , hier kaum geahnten Slndt herein . Villenvorort .

Die « sieg « unten im Kampf erholen sich hier in kurier Wem -

pause . Doch die meisten Häuser sind leer und verödet . Di « s ' . ege ,

im Tanz um da » goldene Kalb sind nicht gefesselt an den Lärm
der Stadt . Sie liegen am Strand der Meere , preisen in kühlen
Wellen die brennende Sonn « und erhitzen sich am lauen Abend
auf » neu « am Spieltisch . „ . . .

Au » einer Villa ertönen Stimmen . Auf breiter Veranda im
Schutze einer rot - weiß gestreiften Markise eine bunte Gesellschaft .
Rur durch einen Spalt sind die leichten Kleider der Damen , die
weißen Sporthemden der Herren zu erkennen . Aber ihre Wort «
sind deutlich zu hören .

„ Setzen Sie sich doch hierher . Herr Kommerzienrat " , tönt eine
tiefe , volle Stimme . „ Sie sitzen hier ja viel bequemer . " Und dann
im leichten Ton der Unterhaltung :

„ Ja . natürlich , wir werden eben bis zum Herbst warten müssen ,
bis das Geschäft wieder losgeht . Aber mit den Preisen geh ich
nicht runter .

„ Ganz richtig ! Der Bedarf ist ja noch immer vorhanden " , hört
man die schnelle , bewegliche Stimm « des Kommerzienrats . „ Im
vorigen Jahr hatten wir dieselbe Krise , und nachher waren wir
froh , daß wir da » große Lager noch hatten . Allerdings , ich glaube ,
diesmal wird es doch ein bißchen andere werden , aber . . . "

„ Gewiß , gewiß , angefertigt wird bei mir auch kein Stück War «
mehr . Erst mutz das Lager mal verkauft fein . Ich habe gestern
fünfhundert Arbeit » entlassen . — Uebrtgens , wie schmeckt Ihnen
die Zigarre ? Was wollen wir uns heut « den Kopf verdrehen .
Jetzt ist doch nicht » zu machen . Und was kann uns schon groß
passieren . Das Lager ist doch iroch billig angefertigt . Warten
wir ab . " '

Von drinnen hört man eine Mädchenstimm «:
„Soll ich die Weingläser hier aus die Veranda bringen ? "

» »
ck

Hoch im Norden der Stadt führt »ine schnurgerade Straße hin »
aus ins Freie . Fabriken , weite Holzplütze , Gasanstalten dehnen

sich endlos an beiden Seiten . Dazwischen müde , baufällige Hau -
ser, van Staub und Kohle alle in dasselbe Grau gekleidet . Die
Sonne hat ihre heißen Strahlen zurückgeholt und liegt dicht Über
den fernen Kiefernwäidern . Der Himmel färbt sich langsam in
ein fahles Rot . Die Straßenbahnen , vollgepfropft von Menschen .
die sich nie vorher gesehen haben , sausen lärmend in dicht « Folge
zur dämmernden Stadt . Langsam folgen die Fußgänger in müden ,
zögernden Schritten . So . als könnten st « damit den Sommertag
zurückhalten . Junge Menschenkinder noch , aber schon eingespannt
hinter Moschinen und Pulten . Meist Paare , eng aneinander -

geschmiegt._ _ _ _Mädchen blickt ihren Gefährten an .

„ Wie schön einem doch da » Leben wird , wen » man den ganzen
Tag im Freien liegt . " sagt sie und ihr « Augen sprechen noch
viel mehr .

Sie sieht nicht in ihrem Glück , wie ihres Gefährten Blick ge -
radeaus gerichtet itt . Sie empfindet nicht das Schweigen sein »

Lippen , sie fühlt nur , wie er sie fester umfaßt und hört nur das

Klopfen seines Blute » . . , .
„ Du " , flüstert sie und drückt sich fester an ihn . „ wenn wir jetzt

noch tüchtig sparen , können wir vielleicht im Herbst schon heiraten .

Es wird ja jetzt auch olles billiger werden . "
Seine Schritte werden unwillkürlich schneller , er preßt ihr den

Arm in wilder Zärtlichkeit , aber seine Augen sehen geradeaus .
Sein « Lippen sind wie zusammengeschmiedet .

Da übermannt sie ein Zittern .
„ Du . was hast du ? " In ihrer Stimme liegt da » Ahnen einer

stahlharten Faust , die ihr Leben zertrümmern will .
„ Du , Hans , was ist denn ? " wiederholt sie leise — und dleibi

stehen .
„ Kind . . Es würgt fich ans feinem Hasse herauf und klingt

rauh und kurz . „ Bei uns ist gestern allen Arbeitern gekündigt
worden . "

Seine Augen blicken noch mit hartem Glanz geradeaus .
Endlich wendet er den Kopf , sieht ihr in die plötzlich nassen

Augen und sagt zärtlich :
„ Ich Hab ' » dir vorher nicht sagen können . Ich konnte dir den

Sonntag nicht verderben . "

Fei « von Veethoven » 150 . Geburtstag . Der preußische Miniflel
für Kunst und VvltsbUdung Haenifch , hat folgenden Erlaß
herausgegeben : Am IS . Dezember dieses Jahres wird das deut -
(che Poll und mit ihm alle kultivierten Rationen , des 50. Ge�
burtstagrs Ludwig von Beethoven » feierlich gedenken . Der An »
laß scheint mir geeignet , auf die hohe Bedeutung hinzuweisem
die der Tonkunst im geistigen Leben unsere » Volles stets eigetz
gewesen ist . Ich halte es für erwünscht , daß der Eedenktaa in
würdiger Form begangen wird , durch Veranstaltung entsprechen�
der Vorträge , oder , soweit es die Verhallnisse gestatten , durch
besondere musikalische Darbietungen . In den Schulen werden alt
den genannten Tagen die alteren Schulkinder aus die Bedeutung
des großen Tonmeisters in geeigneter Weife hinzuweisen sein .

KumVoldt - Hochjchule . Philosophische Vorträge und llebungeä
von Dr . Max A p « l : „ Einführung in die Philosophie " Mon�
tags 7 ) 4 bis 9 llhr , Steglitzer Str . 8 » und ebenso Freitags
7 % Bis 9 Uhr . Weißenburg » Str . 4 » . . Di « Welträtsel " (mij
Aussprache ) Donnerstags 7y : bis 9 Uhr , E- orgenstr . 80/31 . ,D "
Relatioitätslehre und die Philosophie " Dienstags . 7 bis S Uhtz
Lützowstr . Sick .

Groß « Volksoper . H«ut « 7 y, Uhr . Neu « Welt , Has- n'
Heide 108 - 114 , Aufführung der 0. Symphonie von L. van Veen
Hoven unter musikalischer Leitung d « » Intendanten de : Staat #
oper Max von Schilling « und unt » Mitwirkung d« r Dame »
Hansa , Branzell und der Herren Ärmster und Henke .

Die Arbeiter - Kunst - Ansstellung ist genötigt , wegen zu hohe-
Mietsvreis « ihre Ausstellung in den eigenen Räumen . Kommach

dantenftr . 62 , mit der Höchstzahl von 1200 Arbeiten am L
vemder zu » öffnen .

In der Volksbühne wird in Abänderung des Spielplan » «ss

Mittwoch , den 18. 10. , abends 7if Uhr , Ealdervn » „ Der Nrchtch
von Zalamea " zur Aufführung gelangen .



Der Parteitag in Halle
( Eigene Drahtmeldung der „ Freiheit " )

Hall », 12. Oktober .

Der Parteitag wird �11 Uhr vom Genossen Trispien eröffnet .
Er bedauert , daß der Parteitag nicht zu den wichtigen p ol i -

tischen Fragen , die die Gegenwart beschäftigen , Stellung
nehmen kann , daß er sich auch mit den unbedingt notwendig t
Aktionen nickt beschäftigen könne , bevor nicht Klarheit über

die Stellung und die Wege , die die Partei künftig einschlagen
soll , geschaffen sei . Der außerordentliche Parteitag müsse sich da -

mit befassen , wie die Partei in Zukunft ihre innere und

äußere Politik einrichten wolle . Die Frage sei jetzt so zu

stellen , ob die U. S. P . so bleiben wolle , wie ste bisher gewesen

sei , oder ob ste in die Kommunistische Partei aufzugehen die Ab -

ficht habe .
Crtspien verweist auf die einzelnen Punkte der Bedin -

gungen der Moskauer Internationale , aus denen

hervorgeht , daß bei der Annahme der Bedingungen die Unab -

hängige sozialdemokratische Partei sich der Kommunisti -

schen Partei anschließen müsse . Wer daran noch

gezweifelt hebe , der sei durch ein Pamphlet jetzt eines Besseren
belehrt worden , das heute morgen die Delegierten auf ihrem

Tische vorgefunden hätten . Es ist dies ein „ offenes Schreiben " des

Exekutivkomitees der Kommunistischen Internationale , die damit

einen neucu Beweis von Hinterhältigkeit geliefert habe . Dem

Zentralkomitee seh dieses Schreiben erst in dieser Minute zugängig

gemacht worden . Aus diesem Schreiben gehe mit Klarheit her -

vor . daß die Auslegung der Bedingungen , wonach die llnab -

hängige Sozialdemohratifche Partei stch nach deren Annahme der

Kommunistischen Partei anschließen müsse , richtig

sei . Jetzt darf es

keine Verwirrung und keine Vertuschung mehr

geben . Für Crispien fei es keine Frage , daß die U. E. P . ihr -

geschichtliche Misston noch nicht erfüllt habe , sondern ihr «

Daseinsberechtigung noch in voller Kraft erweisen wird . Er habe
keinen Zweifel daran , daß die ll . E. P . D. auch aus diesem Sturm
neu gekräftigt hervorgehen solle . Zn diesem Sinne erklärt
er den Parteitag für eröffnet .

Crispien teilt weiter mit , daß über

die Besetzung de « Präsidium «

bereits «in « Verständigung zwischen den beiden Richtungen statt »

gefunden habe . E « wird danach den folgenden Vorschlägen
debattelos zugestimmt : D i t t m a n n und Braß als Vorsitzende ,

H o f f m a n n - Elberfeld . Liebmann - Lelpzig . Fuchs - Mag -
deburg , G ä b e l - Berlin . P le t tner - Hannover . D ü we ll -

Zeitz als Schriftführer gewählt . Zn die Mandatsprüfungskom -

Mission werden je vier Genossen der beiden Richtungen gewählt .

Auf einen Vorschlag Dittmann » . der den Porfitz inzwischen
übernommen hat . wird die Geschäftsordnung fo gehandhabt wer »

den . wie bereits in Leipzig .

Auf Vorschlag des Zentralkomitee » sollte auf die ragesordunng
gesetzt werden :

1. Geschäftsbericht der Zentrallettang und

Bericht der Kontrollkommission .
2. Die Frage der Kommunistische « Znternatio -

nale , und zum Schluß Wahl der Zentralkörper .
schasten .

Genosse Fkeiß »«r »Dresden stellt hierzu de « Antrag , daß die
Frage der Internationale zuerst behandelt werden sollte . Dieser
Parteitag trag « den Charakter eines außerordentliche « Partei »
tage », der stch über die künstige Politik der Partei schlüssig wer ,
den müsse . Deshalb müsse die grundlegende Frage der
Internationale zurrst behandelt werden .

Adolf Hofsman « widerspricht dem . Die Parteigenosse « hätten
ein Recht darauf , den Geschäftsbericht zu hören und zu wissen , wie
es um die Kassenführung bestellt sei .

Dißmann - Frankfurt führt au » , daß die International « die
Kernfrag « de » Parteitage » sei und daß st « deshalb
zuerst behandelt werden müßt «.

Koenrn tritt für Ablehnung de « Antrag «» «in . Es sei setzt
noch gar keine Frag « darüber zu stellen , wer die Absicht habe
auszuscheiden . E « müsse Klarheit über den Stand der
Organisation und der Kasse geschaffen werden .

Da die Abstimmung durch Handaufheben zweifelhast ist .
Stimmen ausgezählt . Der Antrag wird mit 2S1 gegen

* Snmmen abgelehnt . Es kommt wiederum zu einer län »
geren Geschaf »ordm . ngsd «batte . Zunächst teilt der Vorsitzende
DMmann mit , oay im Saale Dr . Levi von der K � D
. 1 ü h l « von der K. A. P . D. und P f « m p f e r t von der Aktion
anwesend seien . Er fordert alle dt - i . n,g - n Personen , die nicht
Mitglieder der U. S . P . D- find . auf . stch au « dem Saale
zu entfernen . Lipinski fuhrt aus , daß bedeutend mehr Ge -
nassen gestimmt hätten , als Delegiert « anwesend sein könnten .
Cr bestreitet die Gültigkeit der Abstimmung .

Rosenseld stellt fest , daß die ZentraNeitung nur S82 Man »
t e zu vergeben hatte . Es sind also 4S Delegierte mehr an »

wesend . als Mandate zn vergeben waren . Schon aus diesem
Crund « muß gegen die Gültigkeit der Wahl Protest erhoben
werden . Genosse Koenen meint , selbst wenn von der Mehrheit
l < nngültigeu Stimmen abgezogen werden , so bleiben immer
" och soviel zurück , daß der Antrag abgelehnt wird .

Vorfitzend « Dittmann macht in dieser Situatton den
�orfchlag. daß man eine Verständigung ohne einen Beschluß
herbeiführen soll , daß der Geschäftsbericht zunächst ent -
« ea - pl ' - ' nommen werde . Dem wird ohne Widerspruck ,
» u g c i m m t .

>

L- dei - nr als Vorsitzender de , Reichst . gsfrakiion teilt

TIl *0119 bl < Auktion zu einer Sitzung zusammen .

zu
nm 8U b " Situation in der Partei Stellung

Sierauf gibt die Genossin Zletz de » Geschäftsbericht .

Parteitag der Rechtssozialisten
( Eigone Drahtmeldung der „ Freiheit " . )

Cassel , 12 . Oktober .
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der Kontrollkommission .
In der heutigen Vormittagssitzung wurde dir Debatte

fortgesetzt .
Eaerftaedt - Kiel erzählt , daß in Kiel täalich 20 Mitglied « , der

« x - V öur « ozialdemokratischeu Partei zurückkehren , nament -
l »ch altere Genossen . Um die Führer wollen wir un » aber nicht
bemühen , ste kommen nachher von selber . Der Austritt au »
derRsgierung war richtig , wir wollen keine Abstinenzpolitik

• " �roen . a. te loamiiei mupen oepere Pervlnduna mit den Es -
Nossen unterhalten , dann werden schädlich « Bücher , wie
» Von Kiel bi » Kapp " , nicht mehr geschrieben werde « ,

In der weiteren Debatte sprach «. a. Heinrich Schulz über
die Vildungsbe strebungen und die Jugendbewe -
gung . Die Jugendpflege gehe immer mehr und mehr zur Iu -
gcndbewegung über . Die jüngeren Genossen von 18 bis 25 Iah -
ren haben sich zu Arbeitsgemeinschaften zusammengeschlossen , die
sich I u g e n d s o z i a l i st e n nennen . Sie wollen auf dem Boden
der Partei arbeiten .

Schulz fordert , daß die Partei stch lebhaft für die Bilduggs -
arbeit einsetzt und zür die Erfüllung der Kulturauf -
gaben durch die Republik eintrete . Die Debatte wird ge °
schlössen . Im Schlußwort protestiert Wels gegen Cohens Kon -
tinentalpolitik , insbesonoere gegen einen Artikel in den
„Sozialistischen Monatsheften " , wo er Millerand feiert und die
Führer der Sozialdemokratie verdächtigt , daß ste nicht alle von
sozialistischen Grundsätzen erfüllt sind .

Wels empfiehlt dte verschiedenen Anträge , die

die Regierungsbildung
behandeln , fallen zu lassen zugunsten eines Antrages , der
vom Parteivorstand und Ausschuß gestellt wird . Er
lautet folgendermaßen :

„ Da das Ergebnis der Neichstagswahle « der früheren Koali -
tisn ein - tragfähige Mehrheit nicht mehr gewährte , da eine nach
rechts hin erweiterte Koalition mit den Interessen der Arbeiter -

klasse nicht vereinbar war . da die U . S. P . D. sich weigerte , in
eine zur Verteidigung der republikanische » Ein -

richtungen und zur Sicherung der sozialpoliti »
scheu Errungenschaften der Revolutionszeit zu bild - ude

Regierung einzutreten , war nach den Reichstagswahlcu der Ans -
tritt der Sozialdemokratischen Partei ans der
Regierung notwendig geworden . Der Parteitag
billigt daher die Haltung des Partetvorstandes und der
Reichstagsftaltio « zur Regierungsbildung ausdrücklich . Ei »
Wiedereintritt der Sozialdemokratischen Partei in die
Reichsregierung kann nur in Frage kommen , wenn die Interessen
des Proletariats , die vor allem die Demokratisierung der ver »

waktnng . die Republikanifierung der Reichswehr , die Sozialiste .
rung der dafür reisen Wirtschaftszweige und «ine pazifistische
auswärtige Politik erheischen , ihn zwingend erfordern . "

Die Hamburger Diktatoren
Der „ Hamburger Volkszeitung " sind unser « Feststellungen , daß

die Urwahlen in Hamburg eine unwürdige Komödie waren , höchst
unangenehm . Sie versucht es gar nicht erst , den Kern unserer
Behauptungen abzuschwächen , sondern glaubt durch eine Flut
von Kraftausdrücken den üblen Eindruck verwischen zu können .
Zugleich erhalten wir vom Vorstand des Hamburger Ortsoereins
die Mitteilung , die Wahl sei „ ordnungsgemäß " erfolgt , es seien
Wählerlisten angefertigt und auch eine Abstempelung der Mit -
gliedsbücher sei vorgenommen worden .

Diesen Behauptungen gegenüber halten wir nach wie vor an
dem fest , was uns unser Gewährsmann aus Hamburg mitgeteilt
hat . Es bleibt die Tatsache bestehen , daß die „Volkszeitung " dte
Gegner der Bedingungen mit keiner Zeile zum Wort kom »
me » ließ , dafür aber die Gründe der Befürworter um so ten -
d e n z i ö s e r herausstrich . Es bleibt dabei , daß es den Gegnern
der Bedingungen nicht gestattet wurde , ihre Liste im Text -
teil der „ Volkszeitung " zu veröffentlichen und daß ihnen auch der

Inseratenteil verschlossen wurde . Es bleibt dabei , daß die

Hamburger Diktatoren eine Urwahl überhaupt nicht vornehmen
wollten . Sie verleugneten deshalb ihr etg�zes Ortsstatut , in dem

sie den Paragraphen l 4, der Urwahlen bei allen wichtigen Ent -

scheidungen ausdrücklich vorsah , aus dem Ortsftotut einfach her¬
ausstrichen . Erst als die Erklärung de » Zentralkamitee » — ohne
Urwahl kein Mandat ! — kam . bequemten stch die Herrschaften
zu einer Wahl und machten ans ihr — eine Komödie ! Will
der Vorstand von Hamburg etwa abstreiten, ' daß er beschlossen
hat , vi » Lifte der Gegenseite nicht anzuerkennen , da durch sie „ die
Partei zersplittert " würde ? Die Schliche und Kniffe der Möchte -
gern - Diktatoren von Hamburg sind zn plump , al » daß es stch
noch lohnte , die Macher persönlich ernst zu nehmen . Hinter der
Art . wie ste ihre Gegner mundtot zu machen versuchen , verbirgt
sich nichts weiter als die eigene Unfähigkeit und Dummheit . Und
daran werden st« selber schneller al » sie glauben zugrunde gehen .

*

Di « Richtkommunisten werden w Hamburg bereit » au » der
U. S . P . D. geschmissen . In einer Rotiz der „Volkszeitung " wird
diktiert :

„ Auf Grund eines Antrages de « Ortsvereins Hamburg hat de ,
Bezirksvorstand Wasserkant « die folgenden Genossen wegen
Difziplinbrnches ausgeschlossen : Pauk Wagner , Otto
Loges , Karl Rossow , Adolf Welntritt . W. Saal -
feld . "

Sine Begründung ist dem Diktat nicht beigefügt . Die Sekte
will eben unter sich fein . Ungläubige werden nicht geduldet .

Ein neuer Kämpfer
Unser « Hamburger Genossen , die stch nicht von heut « auf morgen

der kommunistischen Putschtaktik unterwerfen können , und die
durch das Organ , welches sie ins Leben gerufen haben , jetzt
mundtot gemacht werden , geben vom 1Z. Oktober ab ein « ige -
nea Blatt heraus . Es wird den Titel „ Hamburger Tribüne "

führen und täglich einmal erscheinen . Wir wünschen dem jungen
Unternehmen viel Glück ans seinem Weg .

Eine Falschmeldung
In einer Anzahl von Parteiblättern , so in der belgischen

Arbeiterstimme " . „ Gothaer Volksblatt " usw . ist - - anscheinend
au » einer der neukommunistische « Lügenzentralen stammend —

die Nachricht oerbreitet worden , daß in Berlin 20 000 M. Partei¬
gelder mißbraucht worden seien , am Flugblätter gegen dte An -

nahm « der Moskauer Bedingungen zu drucken .
Wie uns vom Kassierer des Bezirksverbandes Berlin - Branden »

bürg , Gen . Kerbst , mitgeteilt wird , ist diese Nachricht v o n A n -

fang bi » End « unwahr . Es ist kein Pfennig Parteigeld
für den Druck der Flugblätter der Anschlnßgegner verwendet
worden . Es ist ein « Schande für die Befürworter des nnbe »

dingten Anschlusses , wenn sie zu derartigen unwürdigen Methoden
greifen , « m für ihre Sache Stimmung zu machen .

Aus der Partei
Eharlottendurg

In de « am ö. Oktober stattaefundenen MitgNederverfammlung
Charlottenburg , wurde nach einem Bericht de » Genossen Kla -
met über die letzten Vorgänge in der Preßkommission der kol -
g - nd « Antrag gegen 12 Stimmen angenommen : ,/vie am 5. Ort » -
der versammelten Mitglieder der ll . S . P . D. Charlottenburg
sprechen der „ Freih « it " redattion wegen ihrer politischen Schreib -
weise das schärfste Mißtrauen aus und verlangen den sofortigen
Rücktritt der gesamten „ Freiheit " redaktion .

8 . Distrikt
In der Generalversammlung de » 8. Distrikts , vom Freitag , den

1. Oktober , wurde nach Berichterstattuna de » Prchlommljstons »
Mitgliedes Eichhorn folgender Beschluß gegen 2 Stimmen an -
genommen : „ Die Generalversammlung oe « & Distrikts erklärt sich
einverstanden mit den Beschlüssen der Pretzlommission . Auch ste
fordert baldigst « ine Erneuerung der Redaktion , um die Meinung
der Berlin « « Genossen zur Geltung zu bringen . "

Bericht über den Betriebsrütekongretz
Donnerstag , den 14 . Oktober 1020 , abends

7 U h r , findet im Großen Saal des Kriegervereins -
Hauses , Berlin . Chaussee st r . 94 , eine Versammlung
aller in Äfa - Verbänden orgainsterten Betriebsräte , Anasstelltew -
räts und Vetriebsobleute statt . Berliner Delegierte des Betriebs »

rätckongresses werden über die Verhandlungen berichten . Weiter
wird auch schließlich Stellung genommen werden müssen zu der

Auswirkung der auf dem Kongreß gefaßten Beschlüsse . Da » Er -

scheinen jedes Betriebsratsmitgliedes ist Pflicht .
Arbeitsgemeinschaft freier Angestelltenverbände ,

Lohnbewegung der Ko- . leuarbeiter
Die gestern abend im Ecwerkschaftshaus tagende , von etwa

1800 Kollegen besuchte Vollversammlung , nahm einleitend den

Bericht des Genossen Wringel über den Betriebsrütekongreß
entgegen .

Im Anschluß daran referierte Genosse D i l g « über den
Stand der Lohnbewegung . Der zum 9. Oktober vor dem

Schlichtungsausschuß angesetzte Termin wurde infolge Todes des

Unternebmer - Vorsitzenden Lichtenstcin auf den 12. Oktober ver -

tagt . Da die Unternehmer , die überaus mäßigen Forderungen
durch Schreiben vom 21. September abgelehnt haben , soll der

Schlichtungsausschuh entsckeiden . Die Stimmung der Anwesenden

ließ leinen Zweifel darüber , daß ste gewillt sind , ihre Forderun -

gen mit allem Nack , druck zu vertreten evtl . auch vor einem

Streik nicht zurückzuschrecken . Nach erfolgtem Schiedsspruch
wird eine Vollversammlung die letzte Entscheidung fallen . An

Stelle von König wurde Genosse Sternbeck als stelloer »
tretender Branchenleiter gewählt .

An unsere Abonnenten !

Technischer Schwierigkeiten wegen konnten einzeln « Speditionen

icht mit der heutigen Morgenausgabe beliefert werden . Diese

Zeitungen werden mit der Abendansgabe ausgetragen . Wie

bitte « unsere Abonnenten » m gesl . Rücksichtnahme .
Der Verlag .

Der Redaktionsdienst während des Parteitages
Di « Berliner Parteiorganisationen möchten wie

daraus aufmerksam machen , daß während der Dauer des Partei »

tages in dieser Woche die Telephouoerbindongen der

„ Freiheit " und die für den telcphonischen Dienst zur Vcrsügung

stehenden Kräfte durch die Berichterstattung vom Parteitag sehr
stark in Anspruch genommen sei » werden . Die Folge wird sein »
daß tekephonisch gegebene Rachrichten über Veranstaltungen .
Versammlungen und Sitzungen der Parteiorganisationen nicht
mit der üblichen Pünktlichkeit ausgenommen und erledigt werde »

können .
Wir ersuchen daher die Funktkonäre der Partei im

Interesse der pünktlichen Ankündigung ihrer Veranstaltungen , die

zur Aufnahme bestimmten Notizen rechtzeitig dnrch die P o st an

die Redaktion zu vermitteln . Die gleiche Aussorderung richten

wir an die Eewerkschastsorganisationen und an all «

anderen Vereiniguugen der Arbeit erb ewtgung ,

die «nieten Bertinvlalenber z « benutzen pflegen .

Der Kampf der Kirche « m die Seele »

Wenn jemand aus der Kirche austritt , erhält die zuständig «
Kirchengemeinde vom Amtsgericht Nachricht . Dann erinnert sie

sich ihrer Mitglieder , die ohne weiteres zugeschrieben worden

sind . Dann findet sich bei dem Austretenden ein Pastor odet
ein Missionar ein » nd macht Bekehrungsversuche . Es gibt auch
Kirchenzemeinden , die auf Vorrat gedruckte Anschreiben versen -
den . Darin werden die Vorteile aufgezählt , die die Kirch « ihren

Angehörigen gewährt . In einem solchen Bekehrungsschrerben ,
das die Verfühnungsgemeinde ( Bernauer Straße ) versendet , heißt

es über die Folgen des Austritt « u. a. :

„ Verlust des Anspruchs auf seelsorgerische Bedienung , de «

Rechtes der Tauspatenschaft , der Teilnahme am heiligen �lbend�
mahl , auf kirchliche Ehren und geistliche Begleitung bei de ,

Beerdigung , des kirchlichen Wahlrechts , des Anspruchs auf - Mi

erdigung auf dem kirchlichen Vegräbnisplatz und des Ans ? ruc - : S

aus kirchliche Hilf - . Krankenpflege und andere Wohlfahrtsenv

richtungen . die nur für Mitglieder der Kirche bestimmt sind .

Nachdem im einzelnen die Liebestätiakeit der Kirch « in «

hellste Licht gerückt worden ist . heißt es weiter :

„ Gewiß haben auch Sie in Ihrer eigenen Familie oder im

Bekanntenkreis etwas von dieser helfenden LiebesarbeU Iii

unserer Gemeinde gesehen oder erlebt . Und Sie�sollten wirk�
lich ruhigen Herzens dieser Kir� , vielleicht ohne daß es JhncN

zum Bewußtsein kommt , Ihr « Liebe und Ihre Mittel entziehen

und auf all das Ente , das von ihr kommt , verzichten ?
Die bevorstehende Trennung von Kirche und Staat , die mit

mit Freuden begrüßen , macht die Kirche unakchangm von ,ede4

staatlichen Regierungsform . Sie weist sie in die ihr von Gott

geordnete Welt des Geistes , aus der heraus ste die christliche «
Forderungen der Liebe und Gerechtigkeit in das Volksleben

bineinarbelten will . Wir heißen einen jeden , welcher partert

politischen Richtung er auch angehöre , der guren Willens ist ,

in unserer Kirche willkommen . " . . . . ,
Eine Frau , die sei ! 10 Wochen au « der Kirche ausgetreten t>

und die das vorstehende Schreiben erhielt , bittet uns . dem

meindekirchenrat ihre Antwort aus diesem Wege zugehen zu lvsi

sen . Sie lautet :

Sehr geehrter Herr Pfarrerl

Ihr « Mühe , ein verlorenes Schaf in den Schoß der Kirch !

zurückzuführen , ist vergeblich . Die Folge » meines �iUstri . - 4

werde ich ruhig tragen . Ich bin in die Ehe gegangen op ,

Ihren kirchlichen Segen und ich habe ihn bis heute " ie : i

vermißt . Ich kenne andere Ehen , die rm beschlosf r

wurden , mit denen ich nicht tausche . Aber i <b . �be gcs - he " ,

daß die bestellten Seelsorger ,m Knege die Lehre Jclu vcr

fälscht haben . Sie haben den Massenmord verherrlicht . Hab- «

Dankgottesdienst abgehalten , wenn Tausende , Zehntarieno «
tot auf den Schlachtfeldern lagen . Aber das warcn uns . r «

„ Feinde " , wie Sie predigten , doch waren es Menschen wiewr »

sie haben sich den jeweiligen Machthaber, , dlenstbar gema�
wie die Di ™« , die auf der Straße ihren Leib wtfcuft

Gott . Kaiser und Reich mußte stch auch mein Mann die Kno . e»

zerschlagen lassen und keiner stlbt uns was ! Che » '

Kirche unterstutze , gebe ich lieber den letzten Pfennig „ . .

und Hilflosen . Unter dem schwarzen Za lar gl ng

der Wolf einher in Person eines « lenden Kr . egN er »

Meine vornehmste Pflicht ist es . bisher Gläubig « der »trl >r

abspenstig zu machen.
Mit mens Unfreundliche »

Grüßen

So . nun weiß es die Kirche� «!« die Arbeiterfrau denkt . Zch " «

tausende denken ebenso .

zu melden . Der Ausschuß .

Sozialistische Proletarlerjngeab C' oß . Berlin Am Mi t U

» och . den 12 . 10 . 20 . abends 7 Uhr . findet in d « �cue <



SBalf , Hasenbclde . eine Knndgeiung , einberufe « von der Asm -
munistischen Zugend , statt . Thema : Wie die Arbeiter -
tilgend Nusztands kämpft , und was sie von der
deutschen Jugend erwartet . Wir fordern sämtliche
JugendgenoMnnen und Eenossen auf , sich geschloffen in dieser
Kundgebung zu beteiligen . Zentrale der S . P . J . Eroh - Berlin .

Die Volkshochschule Eroh - Verlin hat den Wünschen der HSrer -
schaft entsprechend den Kursus von Dr . G e m s k o über Elektrizi¬
tätslehre in Treptow auf Montag 8 ' 4 — 10 Uhr verlegt .

55Ö8 Erwerbslose wurden nach dem Stande vom 9. Oktober
1020 in de : Stadt Lichtenberg von der Erwerbslosenfürsorge unter -
stützt . In de : Woche vom ,4 . bis 9. Oktober wurden von 388
( 222 mannlichen und 166 weiblichen ) Personen neue Anträge ge -
stellt , während 278 slOO männliche und 83 weibliche ) Personen in
den Unterstützungslisten gestrichen werden konnten . Die in der
genannten Zeit ausgezahlte llnterstützungskumme hat 132 411,50
Mark betragen .

Äslksbildongsamt NeukSlln . Zu der am Mittwoch , den 13. Ok -
tober d. abends % 7 Uhr . im neuen Saale der „ Neuen
Welt " stattfindenden Vorstellung des Staatlichen Schauspielhauses
von Eerhart Hauptmanns . �uhririann Henschel " . sind noch Ein -
trittskarten zum Preise von 3 M. , einschließlich Theaterzettel , bei
den bekannten Verkaufsstellen sowie an der Abendkasse erhält¬
lich .

Arbeitslose von Reinickendorf . Donnerstag . 10 Uhr vormittag » ,
große Arbeitslosenversammlung im Bürgergatten . Die Abstem -
pelung der Kontrollkarten erfolgt in der Versammlung . Der
Arbeitslosenrat .

Boraussichtliches Wetter für Berlin und Umgebung am Mitt -
woch . Größtenteils trocken und vielfach heiter , bei mähigen öst -

wichen Winden , nachts sehr kühl , um mittag mild .

Aus den Orgkwisationen
r>«»al ! ili >giiezirl 15. Mittwoch . 7 llhi . Froktioisfitzmm ixt Bezitks - tni

SV. ; imunaIui : t »rbnelon in Ballms <hu! enw«z. SnnmichitltuKi . 6, wozu je ein Ser «
trete des örtlichen Vorstandes und der tdwmunalcn irommiljio » Zutiitt �at

l . Diltrilt , 1. and 2. Abteilung . Durib Äufzabe der Nauni « in der
Cchlcklerstratzs findet der Zablaiend fMittwoch ) bei Hagen , Strnlauer
Brücke 8, statt .

, . Distriki . Z. Abteil »», . Ter Zahlabend findet statt : für HZ. bis »7. Bezirk
M Büttner . Wilmsstr - be Ecke Baiwaldstrabe ! US. bis IM. Bezirk bei Rejchnei ,

« rwaiWK . B; ffl . Bis IC . BtjM bei kange . «»«isenaaKr . SS; ÜS. , öl . , 09 .
und 182. Bezirk bei Lielsr , Bieffenb - Ästt . 7S! 181. Bezirk bei Stark , Baeckbstr. s.

7. »istrikt , 1. , 2. , z. Abt. and Bezirk Stralau . Zw Kaaferenzimnier der
Mädchenschule in der Hohenlaheiirane ist ein Zllgendheini «täffnei worden . Das
Zugendbeim steh: den Jugendlichen Mon: az , Miilwoch . Freitag von 7 Uhr
abends ab offen. Die Eltern werden »«beten , ihre Kinder dorthin zu schicken.

9. Distril «. 1. Abteilung . Mittwoch . 7 Uhr, geweinfchastltcher Zahlabend ,
Tchulaula , Olivaerstraste . Vortrag .

». Tiltrilt , ö. Abteilung . Mittwoch , 7 ilhi , Zahlatend tu de» Bezirkslskalen .
Lbteilunasv - : , ' - niin ! iwg wird noch bekaimlaegiS «».

Ib. TIstrtlt . Elternverlammlung in der 23. Seinetndelchul «. JUpplna Etr . <8,
Dsnnsrvtag , 14. Oktober , abends 7 % Uhr. Bor trag des Genosten Lehrer Menz
über modern « Schulfragen .

littwoch , BcziReatZlla . Aiti
dorler Str . 7.

N>

zirksverlamnilmeg des 8. Bezirks tc ! Weckmann, Bertels -

!e»lSlln , i . Bezirk , bei Echmidt . Wefer - Ecke Pannierstraste .
Reulilti ! . 14. Bezirk . Mittwoch . 7\ i Uhr, Zahlabend ktnesebeckstr. tt8 .
Neuiölln . Mittwoch , den 18. . abends 7 Uhr. B- zirlsversainnrlungen , 8. Bezirk ,

bei Mehner . Launierstr . 59. S. Bezirk im zdeal - Kastuo , Woichselftr . 8.
Schöneberg - Friedena ». Mittwoch , 7fh Uhr, gemeinlawe : Zablabend . 1. und

2. Bezirk im Kgffhävlcr , Frankenstraste ! o. und S. Bezirk im Lludenpark , Hejiel -
Sarah , Kanplfiratz «: 4. , 5. und 30. Bezirk im schwarzen Adler , Hauptftraste :
7. . 8. und 9l Bezirk in Tckmltheiz , Kolmnenstr . 31; U. und 13. Bezirk bei
Laplch, Besteme- strasti ; Lrlst - il Friedenau und 12. Bezirk im Bürgersaak des
Sia' .br. llseg. Tagesordnung : Bildung der Erv- >pen und Wahl der Erupxeniührer .Rathauses . Tagekordnung : Bildung der Ervspen und Wahl der Erupw �

TeNrpelbos . Donnerstag , abends ?' h Uhr, IN der Aula der 2 Eememdejchule ,
Friedrich - ÄZilhelm- Ztraste , Vortrag des Herrn Lehrer Witthaue : Uber . Die Ar-
britzschule ' ' mit Lichtbilder ». . . . .

Riederschlineweib «. Der für Mittwoch , den 13. Oktober fällig « Zablabend fallt
aus , derfelb « ist verbunden mit de: am Mittwoch , den 20. Oktober , abend , 7 Uhr,
im Rcstadrant Rasenterg , Berliner 2t rast« stattfindende » Jahrcs - Eeneralver -
sammlang . Eventuell « Anträge zur Eeneral - Bersammlang sind bis Iti. d. Sit.
beim Vorstand einzubringen zu Händen des Gen. Äoppitz .

Friedrichahagen . Der gemeinsam , Zahlnbeud am Mittwoch findet nicht bei
Schrkder , sondern in den Bürgersäl�i statt .

Friedelchahage ». Der von unsorn Elternbeiräten eingerichtete Unterricht über
„Tiiilicho Lebenskundc " wird wieder regeimüstia jeden Äiittwoch und Sonnabend
von 4 —S vh : erteilt . Zlnaieldn - gsii von SSultindern jeden Mittwoch und Tonn -
abend , 4 Uhr, in der Mädchenschule . Mlhelmftiasta .

Kahenneueadors . Mittwoch , 7 Uhr, Zablabend bei Richter , Oranienburger
Sirast «. .

WUmee�ars . 8. Bezirk . Mittwoch , abend , iiS Uhr, gem- insam - r Zahlabend ,
Laurnburaer Tiraste , vorm . Schilling . . . . . „

Frcinngiose Gemeinde . Mitwoch . 7 % Uhr, tri F. wilke . Sebasttanftr . 89,
Mitgiiederveriammlnng . . . .

Gäpenlö . Mittwoch , den 18. d. M„ abend - Tsh Uhr. in folgende » L�- Ie »
Z- hl - bend : Alans . Bahnh- kstr . 44: Henlchel , neben dem Siadttheat «: Zeidler .
Müggelheimar Sir . 20: Flugbekl , Grünauer Str . 78. Da auf allen �Zahlabend «»
wichtige Referate als Gtnleituna auf de: Tagrssidnung stehen , rst es Pflicht
aller Mitglieder , pünkiuch zu erscheinen .

Weistense ». u. T. P. - E! tc : nbeir - t « und Ersauleut «. Mittwochs 7 Ar , in der
Unlandes Rea�gpmnastums wichtige Si stanz . Sief. Schularzt Dr. E u ? h r ll t

Uhr. im O- ka! Fürstenbad . Hönower Mesenweg .
Tege - ordnung : Der Parteitag i » Halle .

»nd Lehrerin L i e d e m i t.
Aarlzharst . Mittwoch . Tl

Mitgliederveriommiung .

JVereinskalender
«Itgliediv de, »fa - Berbä »»«. Durch «ermiitlang de, «n- schuste « für voUe -

tümliche Kunstoslege stnd dem Ortskartell Erost - Berlin der Afa kür die s - nnlag -
Abend- Borstelluag - n am 24. Olu- b- r 1923, 31. Oktober 1920, 7. R- vember 1920,
21 Rovernber 1920 und 5. Dezember 1920 ca. 1000 Pläst « im Theater am
All low , last, „Lollsbühne " , zur Verfügung gestellt worden . Zur Aufführung ge-
langen : - IN 24. Oktober 1920 . Paul Lange und Thor - Parsberg " , am Zl. 2k-
toder 1920 Kabale und Liebs ", am 7. November 1920 „ftäicheu von Heilbr - nn" .
Di - Aufführungen für den 21. November »nd S. Dezember 1920 stehen noch nicht
lest. Aarten sur die obengenannten Tage find im Ortolartell der Afa, EW. Sl,
Belle - Alliance - Straste 7/10 . 8 Tr. . sowie in den Litsverwaltnngen der ange -
schl-steji -n Verband « während der E- ! chäft - st »nden ( von 10 dl , 8 lihrl zu «
Preise von 4. 30 M. erbälilich . Di - Plätze we- d- n »ach dem in der Bollsbühn «
üblichen Auslosung - o- rsabren verteilt . _ _ _ .

Arbeitsgemeinschaft freier Angestölltenverbende , Ortslartell Erotz - Bsrlia .
« und dee "technischen Angestellten »nd Beamten . Am Dienstag , den 12. cv

tobet 1920, Mitzlisderveiiammlung . Nordwest 2, abends 714 Uhr. im Z- gend »
Haus, Rarhenowoo Str . 8a. — Oranienburg , abends 7�4 Uhr, im Rerchzhof .
Bernau «: Str . SZ. — Pankow , abevde 7i-, Uhr. im Neftaurant Minde . Breit »
Strasts . — Norden 1, 2 and 3, abends 7 Uhr, in der Aula der WahlsortbUdui
schule. Eräuihaler Straste 3. — F- chgruvoenversammlung :
' Ii Uhr im Nordischen Hof, Znvalidenstr .
Berirauenzminnerversamiulung , Ikisenh -ch

•aX.,.'«.A."»«!/- _ 'Ol� 11.?i1i«11tt

■ . . lwuug, -
ckgruvdsnoersammlnng : Tiefbau : abend »
r. 12v. — FachgruPusuauslchustststuna und
ch- und Bruckenuau : abends 7 Hut t»e

Zenrealoerband der »«„stellten . Fachgruppe 12b ( Aahlengrosthandelf : Oeffent -' " ' ' . . . . . . . Schultheist - Ausschonk, Reu «li &c Versammlung ow 13. Oktober , abend » 7?4 . . . . . . .
Zakobstr . 24/23 : guchgruvve 13d ( Seisenkleinhandeli : Mitgliederversammlung am
13. Oktober , abends 8 Uhr. Schultheist -Ausschank, Neue Zakobsri . 24/25 .

So- ielrstisch - Pr,l - tariee - I »g«nd Gevst- Berlin . Donneisiag , abend , 7 Uhr. t «
Jugendheim , ASnigsberger Sir . 7. Sitzung der engeren Zentral », »lle Gruppe »
wiissen vom Sekretariat Material abholen .

Sor . . Pn>l - tarl «r - Z»„nd Etrala ». Im «onfere - zzlmmer der WZdchensch- l « i »
der yobenlohestroste wird am Mittwoch , den 13. Oktober 1920. 7 Uhr, stm? »eu«
Jugendheim eröffnet . Vollzähliges Erscheinen erwünscht . Säst « willkommen .

Dou- fchoe Werkmeister - Peeband . Fachgruppe Technische Bühnonvorstäilde : Per -
sammlung Siliirwoch . den 13. d. M. , nachm. 8 Uhr, II - „Ernfiedler Bahnhos
Börse . Reue Promenade 9—10 . Tagesordnung : Arbeitgeber und Taris .

Geru- rlschaitslomm - üion Schöneberg . Sist - ng am D- nn - rstag . den
14 . Oktober 1920 , abends 7 Lhr , bel Srundt , Meinrager Str . 8.
Tagesordnung : ' Vortrag des Berufsberatei » der Stadt Echöneberg , Herrn Röstler ,
Über chZibensglück und Berufsberatung " .

Znternatianaler B» » » dee «ei - g«»! - ». Ortsgruppe Treptow —B<lu »rschulemo «„
Am 13. Oktober bei Hans . P-rkstr - st «. E- neralv - rsammkung .

Arhetter - Elterilhaild , Gruppe W- iiieui - e. Miltwoch , abend , 7 Uhr. w der «vi »
des Nealgyinnastums ZZeriammluna . Cchnlorzt Dr. Euphrat spricht über »Schul -
bggiene " und Lehrerru Liedemit über „Schutzauffirbt ' .

verantwortlich für die Redaktion : Le » Liebschäst . B- rl >n. Fri - deua ». B-v�
anlworUich für de » IuseratenteU : L ud w if , F o m , r i a « r «arloborii -«

Verlag - genostenschatt »Freiheit " «. G m b. y. . Berlin . - Druck der JfteiWT -
Drucker - i S. m. 6. S. . Berlin C f. Breit « 6»t «9« »- >

—- - - - - - -- » . - » pT - m. . .

. . . . .

IMWk » UUbM - MM 1 ®Slne ? Ä�
gwnmimiwk tm t a , » 1 * « MiiSSteSfsae

KcschZitszm vos vom . 0 ZM « z süch «. 4 Uhr.
Telephon : Sol NoÄM 185 , 1239 , 1987 , 9714 ,

Sr- inm- tzste . 69, erst . ( Büloiv .
bahuhoi ) . Such Sourit . vorm .

tveoiilhaus - AouversrÜous » !
lefido », 14. (letzte) Auflage in
17 Halblederbändcn vmlraull i
Buchhandlung » Freiheit - , i
Breite Straste 879.

Arbetterjvgevd
und

SO » ©« * * Qotfmaik

V- - i - 2 Wart

Mltt »»»«ch, btn IS , Cktobtr 1920 , abends 3 Uhr

Versammlung
aller in der Knops - und Korsettstange « -
Industrie beschäftigten Kollegen ». Kolleginnen
in der Aula de» Tophi » » - Gqu- naslrunv , Wemmeisterst «. 18.

Tage » ardnn » g : 1. Stellungnahme für Itlludlguug des
Vertrage «. 7» Drancheuangelegenhetten und Berschiedeues .

<!» ist mrbediugte Pflicht aller Kolleginnen »nd Kollege »,
pünktlich w der V- rsi - mmlung zu erscheinen , da seh? wichet «
Beschul sie gefastt werden sollen .
_ __ _ _ __ Die Cttsoemiftttnttft .

Platin , SiSberbrucli
Zabnsebässe • BriSSsnten

kauft über T » jjoskura
Goldschmied Novfickl . lnyalldee8traBe21 {
_ _ _ _ Eicgang EliaabethkirchstraBo .

_ _

ICapilän - ICayb &biak ,

. . . . . . . .

�
iriebet reichlicher in der früheren garen Qualitär zu deziehe » ! 22 Halblederbäpden verdaust

mmnriiniiiiiiafVHiiMiiJtnnt

ll >ochhandlu »s

„ FreiheU "
Breite Straße S - S

im « M !

130 Mt »»

ONeqer « Kauveesariond -
lorido », «. ' lui ' . age Hx

durch die bekanuteu Berbeusestelleu
T, iNS- iree , Berlin , Lichtenberg er Str . LS.

Bnchhanblung »Frei her' . ",
«gst . 3881. ! Breit « Straße s-z. . .

- 900 aeoleivaelt
S8S „ 1US „ „ j! 333

"
M . . !

mld. L«xii8steaer . i
i Jeder Ring hi Higeatos ns |
; nussivem Qo! de hergestellt bei j

voller Garantie Ifir Fcingcha' . t ! [
Jede Grüße atn La�er.

IG . Ulb . Thal
! Brate . Berliner Spnrial -
' aesctiCft ( Or Trauringe , i

, € 19 , SeydeislraS « 9 ,
(Spittelmark ! ) .

! ETflgig FabrUitfo «.
_ j

{ kAAAAkAAkÄkitJÜk 1
i SH»

klWK - SMle
von Leo X9lHo \

164 eeitnz «Uk. 1. SO
-2/015v •»viB Ry jj u

rnrvPtrvvvvvyTy

Verkaufe täglich »eve a. ge»
brauchte Wöbelftücke zu billigen

treffen, Goldmaim , Davziger
tta�e

�stsis

Jeder tempe liegt Gebrtccbs -
aayreituuj bei

» Feuerhand "
P»teilt - Karbidiimpciißt rieh in >/, Minute fOU»a und

reinigen . Indem man den unteren
K° - «eI lu , SAmdo herao «.
achrauben kann, Karbid - rerbrauch

auOerordentlicb nünitnal
Preis mit Glocke M.
Nach auQerhalb eerse &den wir die
Lampe tot verpackt £r. ro, wenn
ms* 50 . —Mk. eingesandt werden
ckfahlun�en können per Zählkarte
auf Poatacheckkonto 3721,> beim
Poslscbeckamt Berlin erfolgen ?

Die Nacht ist so lang
und der Tag flieht so schnell ,

Feuerhand
M

brennt spottbillig und helll

. Feuerhand " ist die sparsamste Lampe der Zukunft .
Unabhängig ron Gas und Elektrizität wird mit unserer
Patentlampe . Fenerhand " bei sparsamstem Karbid¬
verbrauch cino tadellose Beleuchtung erzielt .

Die . dassperrstunden inter¬
essieren Keinen Menschen ,
der einmal unsere Patentlampe „ Feuerhand * brennt !

Vorführung täglich von 9 - 6 .
Besichtigung ohne Kaufzwang

( Karbid
. tat . am Lasar I 1

Elnxahrarkauf zu Fabrlkpralaan por kg «Bk. 8. SO I

Fabrik nlederlage

Frans Borowicz . Berlin SO . 26
Walderaarsb * . 27

1 Minute ▼etn Moritxpl . «. OraDienpk Ferüspr , Asit Mpl« 4676
. . . . . ." N« d» «oflcrtalb PrcUlisfGescbäitczcit too 9�6. iliste ffratis end franko I

7 und V * 0 Wir

CAB1RIA
Der Kampf um die

Weltherrschaft

Die Heilige
Stmpllcia

PHa! *a*mtU u » Alma ma
Thea von Hnrldou

Der zweite May -
Regle - MeSslertUm

äS " Eva May
Allrad GerzkacS »

wem Baft ' iaaJu Vu

n. Woc * » o

WtAltedTapel
Regit ; E . A . Dupont

HmpKUnttllar .
Mlerendorff

Orts Hegeaa

r . Woctse

Sumuruii
Legi ».

Ems ! Lubillclr

Hauptrolle :
Pola Negrl

O I
ScMt�pIel m 5 Aktrii

▼on Haas von Hof vnsthal
Beim evdolf Bletoradb

Hnuptrolk :
Lotte NeTimem u

Relngef « allen
BL B. Luetspiel in 3 Ahttm mß

Arnold Riede

Oer Henker

von SC Merten

KtaatenstM Ohtr/tihint
Joe May

Vedauet nd Rttl —vi .
FrlO Frelaler

Hmptnllet
Eva May

Die Taraniel
SeatetioDsSiKs ooo Karl Flfidor

Regie. Rudolf BloDracb

Des ValiUamÄclel
mir OSSl Oswald « *

WoccksenSags od » 7 Wir
Scmnrakjs Beginn 4 Wir

tstliitfinrr » stSinn « billig .
Salonpiono 43sv. Bülowst ?. 44.
" « sieffelengoe » 150, — bis
«OO�- , Merallb - rres 250, — bis
2000, —, weist« Echlai - imm- r
Meickre, Auguftstr . 22». Ougd .

Küchen , madern «, mir und
ohne Ar. richi - , lackiert , l-firrt ,
roh, jetzl von ZOOM. ad. Biescu -
auswahl . Aüchenmöbelfadrid
Himmel , Lothringer E teste 22
( Schönhauser Torf . _
" Maderne eci ) lofjim »tei , Alt»

kleideschräuire , eruzelnes Bilfett ,
lllnrrchiedüchc , Soja , Umbau ,
LettsteU - n, verschiedenes mehr.
Teitz, Köpenicker Etraste 134, IV.

Pianos dringend gesnchr.
H- pke , Dreobener Straste 44.
Morttzplast 7508.

lfKK ! ifRiS5SÄH ! HSSHSH! $

Kaufgesuche [
wirrrrrr

65 . 00 Serae . Obctgotn 200,
1000 MelerholK ?olleu 11. —,
KU,ih,K ?peA. Ei ' eng «», Ärmel -
fitttcT, Itffnft
Weder , Wetze? gtragc S2-

j �chaftstiefvl . getr - g- a- ,
i baust morgen Mittwoch , Liebig ,

Pandow , Moraftrast « 66.

Pnppenroaee » , gut tt »
hatten , kauft Häusler , gbumw
straste 9.

Pistolen aller Art sowie
Wuntriau staust »» höchsten
Preisen Rirsiew . Linienstr . 50.

«»lle , Schafwolle , »ostdaare ,
laust Schstoll . Oldinger Str . «4>
Tel . Aon igst, m» . _ _

_ _

Schellack , Leim staust . S- -
frage » Koepste , Smbdcnstammer
Straste 3.

_ _

Schellack , Wrnis . Leim. Pa .
raffiu staust Poltest ,
Zv- g 91.

Sptralbohrer staust sedeck
Posten Lauge Str . 12, Eiagaut
«raurftr . , Läden .

AU « D- schkerzr » dring «
»u kaufen gesucht Schäuhausel
Allee 163 ( ltzahrradladenf .

östnpfrrlritnngen , Kabel
Listen, Wowre staust zu höchste
Preiir » Eleirtrvdürv , Lang
Siraste 2? l, Ecke Aadreasstro
(nicht Kellers .

Elektrischer Einst »,
Draht , Kabel , Litze», Wotsr '
Glühlamven , soune alle Infi »
lationswareu . Einkaufszenrral
Fennftraße 52 tMoabit 6924) �
�piDleuÄrSIlts , zweimal Sei !
0,10 0,12 0,18, kauft Heunrö ?«
Dresdener Str . 106. Mpl . 13 6

Spiralbohre », Schmb
leinen , Feilen , Werkzeug *
Schraube » kauft Kothe , Scheia »
bcrg ?? Struße ö2. J
" �Spiralbohrer kauft zu f)ö<#
sten Preisen Löscher, Ghauffe »
ftraße 47, II

Spirelbohrar kaust Lebi
Kommand/intenstr . 65. i

Mugcllager , Holz- , ejwl ]
n. Maschwenschraudeu . Sch "
gelleinen kauft dauernd ie>

IrsUÄ 46' £ar

Spiralbohrer , «Jcouiinrn
leinea kaust Berger , Werstze ««
Handlung , Prenzlauer Srr .
Hof l. part . , oou 2—7.

I GeMs- Berküllse
ää «

PlSttg - schüft Klosterftr . « °!
vordcnutuisws , 0000, soso»
veistäullich .

Unterricht

Grüner i Frifierfchnle B!ilo «oftraste '

iKokoostiTDoldschmied , kaust
über Tagespreise ! Platin ,
Sold , Silberbruch , Unwoderneu
Schmuck . Zahngebffse , «renn -
stifte. Eigene Brrwerrnng .

>Soldw - ren - Fabrist Bmunen -
�

straste >«>.
Lrl « , Schellach , Firnis ,

Lack«, Bleiwelst , Terpentin
kauft sedeu Posten zu den
höchste » Preisen . Handlung
chemischer Produst - e, Wilhelm -
Stolze - Snaste 2.9 IKgst. 7317) .

Schellack und Set « . <u>ch
vfnndwcise toufl E. Tau , Möbel -
hon, . «ls - II - r Str . S» im Laden
( Rordea 3947) und Wwlefste . 28
vorn I ( Moabit 2952) . M

_

Zahagebt « « , Platin , »olb -
druch und Silberbruch , Tbe�-
steine, . Schmucksachen staust
Cd elmete llschn : elze . Blumenftr . TL
~ & ii wiitlich erstdiassie -
Zackettauzüge , Ulster, Winter -
�aletvts gut und billig kaufen
will , wZQUte zu Charrasch ,
Luitpoldstr . 8, I. Nähe Rollen -
dvrfplatz .

m rr . ! 9!

« tmohme in allen Spedltiau ». de » « er »
« * >" • - � « - . � « a E ll. Kleine Anzeigen

» « • klesterschrlftseort 8 . — SB. , fr des
mtUtrt Wort im Text 1JH) SN. . ertaz
S«ell . »gesach . : Urhrrschr ! ft »u>oat 4. 50 SN,

sedr « weit reo WoMln . Text 4 . — SN.

Verkäufe

StlnSeraregcH , eftgonic »,
und «I - opsporlwagen . ( Derdeck)
pillig . Solomon , Schroderstr . 4.
' . Änstl «rgardin »n. zwei
Neuster. ' !. : . — Stores , Bettdechen
tS 9tefe . 3naffaiusftt . 18 IV.

tejPÜäa Gehrochanzng , Pate
,. ii , töcamniophon , üllastmani »
( i - nst 6. Ii rechte .

_ _ _ _

ächtet . « 1 Nene Jacher ,
erlüg « 140. —. M- ln - ! : nlSniel .
Itebi ), B- rdcl - den straste 3
lKnedr - chshad ! ) .

ÖJarDitisB , zwei Fenster 49 . —

on. S- ores . Bendechen billigst .
Stelling , Kopcnhagenei Str . 1, l.

doppclbreir IG— an. Echte
bunte Wadraogardineu 195 . —
au. Leinen gardiueu 150. - bis
22S. - ~. Reiches Lag » inKLnsUer »
gardinen , Stores , Bettde . ckeu

Dre�I
dener Srr . 12« I, am Kötlduftr
Tor . st-rr . Adgepahte Schal ,
lfchn:al ) Fenster 35 Mb. UN.
Ein groster Posten Beste in allen
Längen zu stanueud dilligen»inen, Ste

einbettig 55— , zweibettig 75 . — Preisen .
"

Meterware , einsache
an. Mitdringer dieser Anzeige ! S: - ire , 9. 10, 12, 45 Mb ,
erhält 3°: , Aabatt . Sp. jial - ! »ovpeltbrei « 20. 22, 2«, ZOMk.
Haus für Pelegenheitsstäufe ! pro Meter , ztenstlergarsinrn ,
Kiipenickrr Stehe hunderte ins , ! weih und bunt , Garnitur 65, HS.
zweite Etage (dein Laden) , nahe fOO Bist , aufwärts . Bettdeckeu
Iannoev istdrücke. Aucschneiden (zweidettig ) 54. SS, 125 Mit .
und

js ssr « « iJKirssssuÄS
i SSÄ « ? ! «

Znagvaerftrche 5. 1 wnn»e- . da, - P�ragre Mffl I
- - -- - -- — ' Massenausnzayl , Pelzvertrieb

Gardinenoerstauf . A- h- ? V. t ? ' **0*'
billige SReklamcMgc vom 12. bis |20. Oktober . Adgeoaß : ? Schals

'
Äcufct erhalten Rabatt .

«rra�tteihfe 12Ä. - . Alassta -
35. 45, Gardinen vom S- ück Z, füchf - löO. - . ZobeljüchfelSilb - r .
». 12 Md. , doppeldrffr 22. 25 fückse! Boisücksel Tägliche ,
aU) MärLs. DreiteMge Aüs�ler - . S' . �enverda ; � ntnrs (StltQtB *
Gardinen « , 65, ll » Mk. auf - 1 britskau »? an ftonuentstfttihe *roetts . Swres . Betideeken , • epv' tjnrctfen , Pfondleihdau »
Tisch - vxd DiwQQde- kcN des SchZnbeuse ? Allee Ilö ( Ring «
tnnSi �"�bgefetzt . Gardine. -»- dahnhöf , - �schbahnhvf ) .

Iackettanzstgch Ulster, nnr j

. . . . . .. . . .

|
urica Stoffe , Wastardet «, stau « hengardiuen in allen Preislagen . .
sen Sie ara biMgsten Leihhaus , I «äufer erhalte » Sahrgeldv - r . >
Pnnzcnstraste 105

'
« enoff . . - Mite . Echte

echlürfer , Winrerulstcr
grltreirtröoftit , üSintertnoftellc , , � Friedersst - ffen .
find e- ngerroffen f i Prima Mastverardeitnng , teil -
teffener groster D ! �etfe faf : neu. rerliouft preis .
m Mb. - n. B»rghe - . Britz « Schuspetz . » Spejialgeschäft
«teste . 0. vorn Ii. Fahrve : . . . H�enbelileldung , öbaiitzer
dlndung Kvttbuser Brücke . Rühe Kottlmse :

Gondln euoerpauf Deutsch . I Tor . s- sellschaft - anzsige au «

Landsberger Srraxe 13. > lffstweis «.

gfimns , -rusterdte� Ptämltett «te�NsWr-wchtelztedri .
ete P° ?ende , «ffchenst . ( Für eilbeffflchft

Pelzgaraitnoen ! tllasba «
füchsr 110, Roiiüchse 125, Zobel »
süchieilOMarst , eleganIeKrenz -

ÄrcnzsUdztc I JtetfuchfelZO, —
Alaska - , Blaufüchse ISO, —, iatit .
ei - unstdstragen 175, —, Silber -
süchse. OBeistftichs«, alle Pelze : : er.
austerordentlich billige Somwte

füchse, ö iIheffllchfei sowi' r schäü
«che Pelzwaren jest: bis Preis . - „?? 1-4'
Hälfte Herabgesetz». S- nber « Prioatorrt - auf einiger selbst»
angebot : Damen . Pelzmänre ! . ! gffcrrigle , eeststlassiger Zacketl ._ _ _ __ _ _ _«. - f7?r8f5«> »iw»* 11• fim—Damen » Garderobe , ' Herren -
Gehpelze , Herren « Spoeipelze ,

stichje, Süberstichse , sowie all « l Wagen pelze. — Iackeltanzlge ,
anderen Pelzartra , alle , neue,
steine P- riastware , zu staunen -
erregend spoublllixeu Sommer .
preisen ! Leihhaus l Warschauer
Strutz « 7,

Tutawaqs , Paletot , ( steineLom -
bardwareiu . Bekannt billige
Preise im Leihhaus Morltzplatz
59«, ( gröstt « derarffge » Sreziul «
h- mi- fnlimr . )

Hochelegant » Slnzllge ,
Qualitärsstofie , feine Antaten ,
ferffgt infolge defonder » günstiger
Sloilgrvgstäufe zwecks Reklame
für 900 und 00-4 Morst TLerbst att
Tun: , direst ! am OUezanderplatz ,
Dirckfenstr . 2», I. Rfferenze » aus
erstell Kreise ». Lieferant der
Beamtcn - Bercwe . 10 —7.

ItL . UUlll - UI. ' . g

Möbel

MZbel , gebraucht und neu.
Stube « d Küche, aut erhalmn ,
1L0U. —. Rehjeld , Badsiraste 34.
Hausnuuuneu achtnu

Schlaf -©inricf ) tuagcu l
zimmer , helleiche , nutzdau »,
Drellauslageu von 3500, Küchen
«SO, Spffsezimmer , Herrenzimmer
3800, Wohnzimmer , llmbaulte
Sofas , Buhrbeticn , Schränke ,
Beiistcllen . Beffaud nach aus .
wärt, , Zahlunxserleichierung ,
Petersdnrger Siraste «!

anzöge und Ulster.
* War .

schawssti , Hobrrchisrr . 21. v >>
109 Schrrite vom Hernrannpl
i

*

stoffe, Hsreutuchstpffe , Herren - ! Petentmetratze », Äujlagema -
«nzüge , Herrenhosen , vieles i tetzen 95�- . Waltet , Star »
«nbrn Wegstf ,P et ?e ag e; str,4?, ' gar dm «tr . 18,

ipättpilligenagelneaeidaman . � Zlnibauplllsckkofa , 00d . —,
lster, Heerenulster , Damenluch - Ehaiseiougues 200 . —bis 550. —,

Veemoiophonplatien . auch. . . . . ." "' reisen
A° ° -

Bruch , staust zu Hoden Preisen
Steplian , N<
straste 12 III.

lleustöllu ,

Plstaten , «roh «, kauft , tauscht
- - - - -— - i - . - - - -■ — Be-gegen Tafchcnbrowning�

r. ekendoffs , Waffenhandlung ,
Rh- inftr . 47. «hcrugau «130.

. . . . . . .

ij,

Fahrräder

VN«ftK «»tericht , ÄflP »
üben , SkaliZe ? Str . 55.

�Verschiedene�
SS: •ai-~

Erfi . der , PatentbuN
Packschcr , Deettaudtenstest «»
Zentrum 7,00 .

Herreastleidnng iertiis
wendet billigst Olm», Ale! «?
dffneuftr . 80.

Aahrrad - Frrilauk . gut -
Bercisung , verstaust Witte , An
der Bartholomciusbirchff ll. _

itzahrradgummi billiger I
Biesenpoften . Schluwe , Wein -
rieifter�teste vier.

�atrerroiischreeparieerBa
llieichrn berger Straste 7.
" Fachsurist ! LaugsShrige «

fahrung l Siecht deraruUi
Ersolgreichsts Drrlretung ß ®
licher Zivil - und Strafsache '
Moabit , Bandelftratze
Sprech stundeu 10 bis 7,
Sonntags . _

EhrrnerKlSm . g I �
Stedolf Herzig und Zrau ■
Linste erkläre Ich für achtbf
Leute und nehme alle Pff " «
guugen zurück. Luise SiiesN
Sieustöllu , Hermanustr . 126.

j! Mietgesnche
�

. . . . . . . .. . . . . . . .

. . m
Ei . stlelne . Zimmer *

Uedernahme vonNlüdeiu , n-
Kochgtlegenheft , zu oergsb�
Purbuser Steste 10 IV, Sei »»
finge ! links .

[es.

. . . . . . . . . . . . . . . .
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S? 3n7gspudclche « <%
Stammbaum ) , di�sch ?n.
uerkacfl Hein . Belle - «M«�
Platz 12. LÄtzsw S10S.

metner- isrra ?; ? vier . SthLferljüudin , 1�1,
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Werkzeuge
« . Maschinen

HSchstprrlfr Spiral «
bohrer , Schn. trgelleiuen zahlt
Schmidt , Köpenlcker Str . 98 d.

SpüfendrShte iäüst ' Scheffler ,
Badstraste 23. _ _
Tpiraldohrer , konische Stifte .
Holzschrauben usn». kauft
Werstzeughandlung , Wlidach -
straste 2! v.

�lmftr . 145,R- llendoffl
. . . . ..l . l . . Ill !Ss

Iii Arbeiismarkt

Stell » , g, lose , intelli !�,
Kräfte , auch Dame » stp,
Dauefficllung bei gut . Ber� '
mögiichstriten . Borstellg . 10� -
Pffse. straste I, ll : .

Doschmagnet «
Schwandtke , Linieniirast « 19.
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Grossen
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haben seiw *
> Kleine « AaZ >

tÄ®it8tsSentt6tr,S,iln der Frelb -

Spiraldohrer kauft gegen
sosoriige Kasse. Schulze .
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